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Annahme des Ermächtigungsgesetzes im Reichstag
in erster und zweiter Lesung. — Heute entscheidende Abstimmung.

Der Aeberwachungsausschutz .
Hie Entscheidung über Das

; >
Ermächtigungsgesetz .

J; Von unserer Berliner Redaktion wird uns «e-
" biet :

Wellie Reichstagsdebatte über das Ermäch -
zo Nngsgejetz verflies ruhig und ohne Sen -
. ? Mi . Sie wurde so weit gejührt , daß die

Ulter Lesung erledigt wurde und das Gesetz in
. fei zweiten Lesung eine Mehrheit finden'Me . Heute wird die dritte Lesung des Er -
Mgigungegesetzes mit der Abstimmung statt -

die in der Tat erst entscheidend sein
U . Bezeichnend für die Aufsagung , die trotz

,n° * Kompromisses zwischen der bürgerlichen
e' . ' «°itsgemetnschaft und den Sozialdemokraten
K politischen Kreisen noch immer über die Aus -

iofg .k « des Ermächtigungsgesetzes herrscht , ist ,
der Aeltestenrat des Reichstags in seiner

\U 1.1 !®en Sitzung sich auch mit der Frage der
°! I'tösttttg des Reichstages beschäftigte und da-
A den Beschluß faßte , daß im Fall einer Auf -

der Ueberwachungsausfchuß des Reichs -
-i seine Tätigkeit fortsetzen solle . »

'isa ^Ür den Fall , das , die Auflösung jetzt nicht '

7| Jtutt, wird in parlamentarischen Kreisen die
i »iE * auch weiterhin als so ernst angesehen , daß

» och vor Weihnachten das neue Wahlgesetz
. - ig: werden soll. Es ist durchaus möglich,
° bei der Beratung des Wahlgesetzes , das sich

häufig nur aus die Aenderung einiger Wahl -
I'te erstreckt , auch Anträge von einzelnen

re» ' Aktionen eingebracht werden , die auf eine
!-° .^ dsätzlichc Aenderung des Wahlrechts hin -
B0

°
Kaufen Es macht sich immer mehr die Er -

kiflJiUnis bemerkbar , daß bei Beibehaltung des
^ «Wahlsystems sich die politischen Strö -

i, Oen im Volke nicht genügend geltend ma -
können . Die Aussichten für die entscheidende

Mmmung über das Ermächtigungsgesetz
" Ncn noch von dem Verhalten der Deutschua -
»alcn und der linksradikalen Opposition in -
^ alb der V .S .P .D . ab . Die Fraktion der
^ tschnationalen hat schon ihrem Willen Aus -
1?4 gegeben , das Ermächtigungsgesetz aözu -
>» ' Entscheidend ist aber ihre taktische Hal --

d>" % d . h . oi) sie bei der Abstimmung über die
. Lesung im Saale bleibt oder nicht . Auch

den Sozialdemokraten bemüht man sich,
. . Opposition zu einem Verhalten zu veran -

o1® | '% das das Ermächtigungsgesetz rettet .
i,?1 ist es aber tn allen bürgerlichen Parteien ,
II , die Zustimmung zu dem Ermächiigungs -
3 einen Schwebezustand schafft , der in ab -
?°«rer Zeit durch eine neue Krise beendet wer -

wird .

■ f 'J

t»

l(d

Der Sitzungsbericht.
,
*• Verliu , 5. Dez . Am RegierungStisch Reichs -
M « r Marx , Innenminister Dr . Jar res ,
.^ » minister Dr . Stresemann .

icäfident Löbe eröffnet d-ie Sitzung um 2.20
i " - Auf der Tagesordnung steht die Beratung

NegierungSerklärung , die verSunden wird
der ersten und zweiten Beratung des Er -

MigungSgesetzeS .
Eine Zustimmungserklärung der Sozial -

demokratle.
erster Redner gibt der Abg . Tchejdcmann' ä.j folgende Erklärung ab :

. --Die sszialdemokratische Fraktion ist mit

^ ckstcht aus den ungeljenren Ernst der innen -

^ d außenpolitischen Lage , die sofortige wich-

£ Entscheidungen erfordert , au dem Ergebnis
kommen , dem von der Reichsregiernug ge,

Äderten , befristeten ErmächtignngSgeseft , n -
' »stimme « mit der Maßgabe , daß einer B e r «

^ etung deS Neichötages dieselbe Mitwir -

zugestanden Wird wie dem Reichsrat ."

Redner begründet dann die Stellung -
seiner Fraktion und bedauert , daß die

^ euzjgen Entscheidungen zur Lösung des
. »»Problems nicht rechtzeitig g - trofsen wor -
u In der Ausschaltung deS Parlaments
^

tif. . ®cr vorwiegenden Inanspruchnahme des Ar -
Im,!

® 48 erblickt die Fraktion eine schwere Ge -
V JVm Finanzproblem liegt die Frage
lh, Tetu oder Nichtsein deS deutschen Volkes .

die Verordnungen trage die Regierung
™ 5 . die Verantwortung . Die so ^ ialdemokrati '
«I,x Traktion behält sich ihre Stellungnahme zu
h*?. Maßnahmen der Regierung vor . Die

k ^ pfervereiischaft käme denen zu , deren
z» ^ ^ nSfWgkeit am größten sei . Die Regie

9 dürste nicht zurückschrecken vor einem Zu¬

griff auf die V e rmöge n s sub sta nz . Die
Lebensinteressen der besitzlosen Volksmassen da -
gegen müßten geschont werden . Der Großbesitz
habe sich iveitgehenöer Schonung erfreut . Das
müsse anders werden . Der Redner schließt mit
dem Wunsch « , daß das deutsche Volk baldmög -
l i ch st gefragt wird , wie es zur Reichspoli -
tik geführt werden soll. Er verlangt die Aus -
Hebung des militärischen Ausnahmezustandes
und die Zusicherung des Rechts der Rhein - und
Ruhrbevölkerung , frei und unbeeinflußt an den
Reichstagswahlen teilzunehmen .

Ein Zenkrumsredner über das Rheinland .
Abg . Kaas sZtr .) erklärt , daß die Begrülv -

dung der Regierungskrise in weiten Kreisen
des deutschen Volkes letzten Endes nicht verstan -
den worden sei , am wenigsten im besetzten
Gebiete , wo man kaum wisse , wie man sich
unter der Wucht der gegnerischen Angrisse ver -
teidigen soll. Kein Gedanke sei fruchtbarer als
der des Zusammenschlusses aller , die sich zur ent »
schlosseneu Arbeit und zur politischen Vernunft
bekennen . Das Verhältnis zwischen Reich und
Ländern müsse einer neuen Prüfung unterzogen
werden . Mehr denn je seien gute Beziehungen
zwischen Reich und Ländern nötig .

Der Redner geht dann auf die besetzten Ge -
biete ein und -spricht dem Kanzler das Vertrauen
aus . Das besetzte Gebiet mnst ieder Regierung
schärfsten Kampf ansagen , die dem Grundsatz der
unbedingten Schicksalsgemeinschaft der besetzten
Gebiete mit dem Reich preisgeben wollte . lBei -
fall .) Eine Verschiebung unserer Grenzen
komme unter keinen Umständen in Frage . Der
Reimer behandelt dann

die rheinische Separation
unb erklärt , daß es dazu nur Hab« kommen kön -
nen , weil man befürchtet , unter französischem
Druck doch noch vor diese Notwendigkeit gestellt
zu werden .

Es entspinnt sich eine heftige Auseinander -
setzung zwischen dem Redner und den Deutsch -
nationalen , die dem Redner in einem Zurus Be -
günstigung der Separationsbewegung vorwer -
sen . Der Redner zitiert einen Artikel der
„D . A . Z .

"
, der eine Sanierung Rechtsdeutsch -

lands durch die finanzielle Ausgabe Westdeutsch -
lands zum Ziele habe . Die Rheinlairdfrage sei
eine international « Frage .

Der Redner der Volkspartei gegen Neuwahlen .
Mg . Dr . Scholz iD B .) halt eö für durchaus

begreiflich , wen » angesichts der letzten Krise in
weiten Kreisen des Volkes die Achtung vor dem
Parlament gesunken sei. In England sei die
Grundlage öes Parlamentarismus die Verant -
wortung der Opposition , bei unS mutz man völ -
lige Verantwortungslosigkeit als Opposition
vorstellen . Die Forderung nach Neuwahlen
sei zwar verständlich , aber man müsse bedenken ,
daß dies bei der außenpolitischen Lage katastro -
phale Folgen haben würde . Eine Regierung ,
hinter der kein Reichstag stohe, würde überhaupt
nicht aktionsfähig sein . Nach dem Sturz der Re -
gierung Stresemann hätte die Folge sein Müs -
sen . daß eine der Oppositionsparteien die Ver¬
antwortung übernahm . Sowohl die Deutsch -
nationalen wie die Sozialdemokraten hätten
aber versogt . Die Deutsche Volkspartei wird
dem treuen Kabinett , das die schwere Aufgabe
übernommen habe , zu retten , was noch zu ret -
ten sei . ihre Unterstützung nach jeder Richtung
hin angedeihen lassen .
Ver Sprecher der Dculfchnationalen gegen die

Regierung und gegen das Ermächtigungsgesetz.
Abg . Hcrat (D .N . ) wendet sich gegen den Vor -

wurf der Verantwortungslosigkeit der Oppo¬
sition . Er habe gegenüber dem Reichspräsiden -
ten die Bereitwilligkeit der Deutschnationalen ,
eine Regierung zu bilden , erklärt und gefragt ,
ob der Reichspräsident bereit sei , den Artikel 48
der Verfassung im Sinne der neuen Regierung
anzuwenden und die AuflösungSordre für den
Reichstag in blanco für eine spätere Gelegenheit
zur Verfügung zu stellen . Er habe hinzugefügt ,
daß die Deutschnationalen wohl die einzige Par -
tet sei , die Wahlen zu fürchten hätte . ( Lärm und
Heiterkeit . ) Der Reichspräsident habe ablehnend
geantwortet . Die Deutschnationalen haben in
einem offenen Brief an den Reichspräsidenten
die Verantwortung dafür ablehnen müssen , daß
nicht im parlamentarischen Sinne eine Lösuug
des Konflikts gesucht worden sei . Der Redner
schließt mit einer Erklärung seiner Fraktion ,
in der «s heißt , daß das Volk die Hoffnung auf
eine günstige Lösung nur darin sehe , daß rechts -
gerichtete Kreise einen bestimmenden Einfluß aus
die Regierung bekommen . Die Haltung in der
Preuße » frage entspreche nicht dem Reichs -
interesse . Wieder einmal habe der Fraktions¬

geist und die Angst vor den Wahlen gesiegt . Der
längst ttveraltete Reichstag müsse auf -
gehoben werden . Die Erklärung stellt zum
Schlüsse fest, daß die Deutschnationalen der ietzi -
gen Regierung kein Vertrauen entgegen -
bringen und dem Ermächtigungsgesetz nicht zu -
stimmen können . ( Beifall rechts , allgemeine Be¬
wegung . ) ,
Abg. Haas -Karlsruhe fordert Wiederherstellung

der Ainanzhoheit der Länder .
Abg . Haas iDem . ) betont die Sachlichkeit und

ruhige Ueberlegeuheit des neuen Kanzlers , die
zunächst für das Vertrauen der Demokraten mit -
bestimmend seien . Die fortgesetzten Krisen seien
für die Eristenz unseres Vaterlandes gefährlich .
Baden könne sich rühmen , seit November 1918
überhaupt keine Krise erlebt zu haben . Der
Redner bezeichnet es als falsch , daß mit der
sozialdemokratischen Fraktion Politik nicht ge-
macht werden könne . Die Sozialdemokraten
haben einen sehr schweren Fehler begangen und
bei ihrem Mißtrauensvotum nicht an die Fol -
gen gedacht . Die Koalition in Preußen habe
sich bewährt . Revublik und Staaten seien besser
gesichert , wenn die Deutschnationalen nicht in
der Regierung sich befänden . Der Redner tritt
für eine Versöhnung zwischen Bürgertum und
Arbeiterschaft ein und fordert die Sozialdemo -
kraten dringend auf , den Mittelvarteien die
Fortführung der bisherigen Politik nicht un -
möglich zu machen . Die Gattung der Demokra¬
ten werde sich nach den Taten der Regierung
richten . Sollten diese im Widerspruch mit den
Forderungen der Demokraten stehen , so kündigt
der Redner das schärfste Mißtrauen der Partei
an . Starke Bedenken äußert der Redner gegen
die Nebernafimc des Innenminister ? Dr . Ia ^ -
reS nrit Rücksicht auf seine Rheinlandpoli -
tik . Nötig sei ein Abbau des Staatsapparates ?
der harte Beamtenabbau müsse aber vernünftig
gemacht werden . Erforderlich sei auch der Vreis -
abbau . In Baue rn müsse Ordnung geschaffen
werden . Der Redner fordert die Wiederber -
st e l l u n g der F i n a n z h o h e i t der Länder .
Der Ausnahmezustand dürfe nur vorübergehend
sein . Der Redner svricht der Regierung das
Vertrauen seiner Fraktion aus .

Der Redner der vanerifchen Volkspartei .
Abg . Leicht iB .B .i weist darauf hin . daß sich tm

deutschen Volke eine bedeutende Schwenkung
nach Rechts vollziehe . Der Bäuerischen Volks -
Partei sei es schwer geworden , den Abg . Emmin -
ger als Justi ^minister zu stellen . Der Redner
stimmt dem Ermächtigungsgesetz zu , spricht aber
die Erwartung aus . daß die Regierung die in
dem bäuerischen Antrag niedergelegten söde-
ralistischen Wünsche berücksichtigen werde und be-
tont , daß der Eintritt Emmtngerß in die Regie -
rung keine Bindung der Partei bedeute .

Ein kommunistischer Mitztrauenvantrag .
Nach Ausführungen der Abgg . Höllein

(Komm .) , Gräfe lVölk . ) und L e d e b o u r geht
eilt Mißtrauensvotum der Kommunisten ein des
Inhalts : „Die Reichsregierung hat nicht das
Vertrauen des Reichstages , dessen sie nach
Art . 34 der Reichsverfassung bedarf .

"

Annahme des EnnächtigungeMsetzes mit dem
Aeberwachungsausschutz.

Damit schließt die erste Lesung des Ermächti -
gungsgesetzeS . Eine Erörterung findet nicht
mehr statt .

Ein Antrag der Arbeitsgemeinschaft , wonach
vor Erlassung der Verordnung eiu Ausschuß
des Reichstags von 15 Mitgliedern

hören wäre , wird gegen Sie Deutschnationa
Deutschvölkischen und Kommunisten ange -

uommeu .
Mit diesem Antrag wird darauf das Ermiichti -

gungsgesetz von derselben Mehrheit in zweiter
Lesung angenommen .

Das Haus vertagt sich darauf auf Douuerstag
1 Uhr mit der Tagesordnung : Kleine Vorlagen ,
Dritte Lesung des Ermächtigungsgesetzes .

Schluß nach 8 Uhr .

Die Deutschnationalen .
Berlin , 3 . Dez . (Drahtber .) Wie aus parla -

menrariichen Kreisen mitgeteilt wird , stellte die
deutschnatiouale ReichstagSsraktion in
ihrer heutigen Sitzung fest , daß es nach wie vor
das Ziel der Deutschnationalen sei , dem im
Volke vorhandene » Wunsch nach Neu wähle n
Rechnung zu tragen . Die Fraktion beschloß ein -
stimmig , dem Ermächtigungsgesetz nicht zuzn -
stimmen .

zu h
len ,

Rur beratende Funktionen für die Handhabung
des Ermächtigungsgesetzes .

Berlin , ä . Dez . Gestern abend um 6 Uhr fand ,
wie schon berichtet , eine Besprechung sämtlicher
Parteiführer mit Ausnahme der Kommunisten
mit dem Reichskanzler statt , in der fast allge -
mein die Ansicht vorherrschend war . daß eine
Reichstagsauslösung vermieden werden müsse .
Von sozialdemokratischer Seite wurde dem
Reichskanzler ein Antrag vorgelegt , daß dem
Ermächtigungsgesetz eine Bestimmung anzu -
fügten sei , wonach die auf Grund des Ermächti -
gun 'gsgesetzes zu erlassenden Verordnungen von
der vorherigen Zustimmung eines
Reichstagsausschusses abhängig gemacht werden
sollen . Die soziald <u>tokratische Fraktion sei
dann bereit , dem Ermächtigungsgesetz zuzustim -
men .

Nach Beendigung der Besprechung trat das
Reichskabinett zu einer Sitzung zusammen , um
zu dem sozialdemokratischen Antra « Stellung zu
nehmen . Das Kabinett erklärte sich mit der
Einrichtung eines Ueberwachungsausschusses
einverstanden , wenn dieser Ausschuß nur be -
ratende Funktionen haben werde .

Die sozialdemokratische Reichstags -
fraktioü beschloß darauf in der zehnten Abend -
stunde mit 73 gegen 33 Stimmen , sich mit dem
Kompromiß einverstanden zu erklären und für
das so abgeänderte Ermächtigungsgesetz zu stim -
men . Es ist weiterhin Fraktionszwang in dem
Sinne beschlossen worden , daß jedes Mitglied ,
das im Saale anwesend ist , für das Ermächti -
gungsgesetz stimmen muß . ES ist jedoch nicht
jedes Mitglied verpflichtet , an der Abstimmung
teilzunehmen .

Die Koalitionsparteien haben , wie in parla --
mentarischen Kreisen verlautet , mit der Regie -
rung eine Vereinbarung getroffen , daß dem Er -
mächiigungsgesetze folgender Satz angefügt
wird :

„Vor Erlaß der Verordnungen ist ein Aus¬
schuß von fünfzehn Mitgliedern in vertrau -
licher Beratung zu hören ."

Wahltag in England —
Deutscher Schicksalstag .

Am 6. Dezember wählt sich das eng W
Volksvertretung . Das im November
^ WWWWWWW ^ WW - . -je Volt

neue W >WM > WWWWMl > WWW >WW >
>

ausgelöste Parlament hat kaum ein Jahr Be -
stand gehabt . Am 1». Oktober 1SSS ist Lloyd
George gestürzt worben , am IS . November fan -
den die Neuwahlen statt , die den Konservativen
den Sieg brachten . Wir schrieben tn einem Ar -
tikel an » 20. Oktober ISA : „Deutschlands Schick-
sal ist eng mit den Wahlen tn England ver¬
bunden . Siegen die Konservativen , so bedeutet
dies ein Sieg P vin c a r « 6 " Wir schlössen
den Artikel mit den Worten : „Frankreich fühlt
sich ungebeugt . Wir dürfen uns für die nächste
Zeit auf böse Ueberraschungen gefaßt machen ."
Die Konservativen haben tatsächlich am IS . No -
vember 1922 einen Sieg errungen und mit
ihnen auch Poincar « . Er bat seinen Sieg voll
ausgenutzt und hat mit Duldung der englischen
Regierngspartet uns böse Ucberraschnngen ge -
bracht . Aber so wenig das deutsche Volk im
Spätjahr 1922 erkannt hat , wie eng sein Schick-
sal mit der Lonne des englischen Wählers ver ^
bunden war . ebensoioentg hat eS heute einen
Blick für die große Bedeutung des Wahltages
in England . DaS Parlament ist aufgelöst wor -
den , weil die Regierung nur Mißerfolge auf -
zuweisen hatte : vollkommene Schwäche gegen -
über der französischen Politik , Niedergang de *
Wirtschaftslebens im Lande . Sie sah keine an
dere Möglichkeit mehr , als das Volk zu be -
fragen . Die Fragen , die in diesem Wahlkampf
die Hauptrolle spielten , sind auch für uns von
höchster Wichtigkeit : Reparation , Wiederaufbau
Europas . Die Liberalen und die Arbeiterpar -
teiler traten den Konservativen , der Nogie -
ruugspartei gegenüber mit dem Vorwurf , daß
sie durch Nachgiebigkeit gegenüber Fraukretch
das Unheil in Europa und die schlechte Ge -
schäftslage in England verschuldet haben . Wird
das englische Volk zur Erkenntnis kommen , wv
der Urheber alles Elends sitzt, wird es seine
Stimme Männern geben , die Polncarö ein
Halt znrnfen ?

Pariser Sirenenklänge .
Paris , 5 . Dez . iMg . Drahtber . ' Ii « hiesigen

politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß das
gestrige KommuniquS des Pariser Auswärtigen
Amtes über die vorläufige Umformung
und den späteren Abbau der m i l l t ä r i -
s ch e n Ruhrbesetzung einen doppelten Zweck
habe . Es solle einerseits nach den verbündeten
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Ländern hinwirken und dort nicht nnr die Teil -
nähme an den geplanten Sachverständigen -
befprechungeu über die deutsche Zahlungsfähig -
keit und die deutsche Kapitalsflucht erleichtern ,
sondern es soll auch gleichzeitig im Hinblick auf
die englischen Wahlen darlogen , mit welcher
französischen Politik gegenüber Deutschland das
neue englische Kabinett zu rechnen hat .
Andererseits ist das Kommunigue vielleicht in
erster Linie auf die Wirkung in Deutschland
berechnet , wobei man sich in hiesigen maßgeben -
den Kreisen der Vorstellung hinzugeben scheine ,
daß die genannte Erklärung des Pariser Aus -
wärtigen Amts den politischen Bemühungen
des neuen deutschen Kabinetts einen nenen Aus --
gangspuukt sür die Einleitung von Besprechun -
gen mit Frankreich geben könnte .

Die Wahrheit.
Der ehemalige Ministerpräsident Italiens , Jtifti ,

erinnert die Engländer an Frankreichs Ziele .
London , 5 . Dez . Der „Manchester Guardian "

veröffentlicht einen Aufruf des ehemaligen ita -
lieniichen Ministerpräsidenten Nitti , in dem es
heißt :

Der gesamte europäische Kontinent sehe seine
Lage täglich schlimmer werden . Nur eine ge-
meinsame Aktion Großbritanniens und
der Bereinigten Staaten könne die Lage
retten .

Das offiziell « Frankreich folge Poin -
ear <- bei seiner Politik der Zerstörung und be-
lade sich Tag für Tag mit Waffen und Schulden .
Es wolle keine Reparationen , es glaube
nicht daran . Wie könne es daran glauben , nach-
dem es Ruinen aufgehäuft habe ? Es wolle um
jeden Preis Deutschland ruinieren und ver -
armen und Unordnung säen , um seine drei
wesentlichen Ziele zn verwirtlichen :

1 . Deutschland in fünf oder sechs Staaten zu
spalten wie Hannotaux zur Zeit des Waffenstill -
ftandes es vorschlug und wie man in Paris es
wünschte und weiter wünscht, '

2. das gesamte linke R >h e i n u f e r mit sei-
ncr Bevölkerung von 12 Millionen Deutschen
an Frankreich anzugliedern , wie es 1919 von
Foch und Tardieu vorgeschlagen worden sei , als
der Bersailler Bertrag vorbereitet wurde :

3 . durch eine unbeschränkte sogenannte Be¬
setzung des Ruhrgebietes die militärische
Kontrolle der Kohlen - und Eisenproduktion —
das ist die tatsächliche Beherrschung des europäi¬
schen Kontinents — zu erreichen .

Nitti erklärt , das Programm werde nicht
glücken . Poincare habe die äußersten Anstren -
gungen gemacht und seine gesamte Stärke ange -
wandt . Alle Gewaltanwendung gegen Deutsch -
land werde vergeblich sein . ES könne nicht
geben , was es nicht habe und wozu es nicht im -
stände sei . Teutschland könne unbegrenzt gefol -
tert werden , aber es könne nicht aus st er -
ben . Die Deutschen würden die große Stel¬
lung wieder gewinnen , zu der sie ihr
großes Gebiet und ihr wunderbarer Fleiß in der
Weltwirtschaft berechtige .

Die Sohlenlieferungen .
b . Paris , 5. Dez . Mg . Drahtber .) Zu deni

am 23. November zwischen der M i c u m und
den R. n h r g r o ß i n d u st r i e l 'l e n unterzeich¬
neten Abkommen , dessen Bedingungen nicht mehr
gültig sein sollen , falls nicht binnen 10 Tagen
80 Proz . der Gruben alle in dem Abkommen
enthaltenen Bedingungen angenommen haben
und wonach Sonderkontrakte mit jeder einzelnen
Grube von jedem Konzern zu unterzeichnen
seien , teilen hiesige Blätter mit , daß gestern Kon -
trakte mit Firmen abgeschlossen worden seien ,
die eine Produktion von mehr als öX Millionen
Tonnen Kohlen liefern , d . h . also 8 Proz . der
Kohlenproduktion des Ruhrgebietes . Diese
8 Proz . sind den 78 Proz . Anzuzufügen , die von
den Gruben geliefert werden , mit denen ein be-
fonderes Abkommen bereits unterzeichnet wurde . ,
Es handelt sich dabei um folgende Gruben : die I

Stinnesschen Zechen , Adler . Baldur , Heinrich
über Ruhr , Admiral , Gottessegen , Glückauf .
Wegen , Graf Schwerin und Demelöberg . Diese
Gruben haben 1K Millionen Dollars nachträg¬
liche Kohlensteuer auf die 15 Millionen Dollar
zu zahlen , die das Abkommen vom 23. November
vorsieht .

Rückkehr des Kohlensyndikats nach Wen ?
Berlin , 5 . Dez . Wie der „Lokalanzeiger " hört ,

findet zurzeit eine Verhandlung statt , die sich
mit der Rückkehr des Kohlensyndikates nach
Essen befaßt . Heute nachmittag beginnen den
Blättern zufolge entscheidende Verhandlungen
zwischen einem Ausschuß des Reichskabinetts und
den Rheinlandsvertretern über einen , die ge -
samten besetzten Gebiete betreffenden Fragen -
komplex . Es werde die gesamte wirtschafts - und
finanzpolitische Lage , das Abkommen über die
Eisenbahnen und auch die Form der Verwaltung
des Rheinlandes besprochen werden .

Eine französische Zollsiation bei Frankfurt .
Frankfurt a . M . , 4 . Dez . Zwischen Eschborn

und Rödelheim in der Nähe der Werkzeugfabrik
von Günther und Kleinmond auf besetztem Ge¬
biet bauen die Franzosen seit etwa 14 Tagen ein
kleines Haus , neben dem eine französische Zoll -
grenze errichtet werden soll. Die Franzosen
haben dort seit einigen Tagen einen Posten , der
wiederholt Passanten mit Fahrrädern angehal -
ten und ihnen , wenn sie sich nicht genügend aus -
weisen konnten , die Fahrräder abgenommen hat .
Man nimmt an , daß die Zollgrenze in den näch -
sten Tagen eröffnet werben wird . s„F . Z ")

900 000 Billionen beschlagnahmt .
Berlin . 4 . Dez . Am 2S . November find die

Franzosen abermals in die Druckerei von Marks
in Mülheim eingedrungen und haben dort
SM 000 Villionen Mark an Reichsba » knoten
weggenommen .

PoincarS wiN keinen Wieder-
aufba«.

Paris , 4 . Dez . Der Virwaltnngsrat der All -
gemeinen Vereinigung der Wiederaufbaugesell -
schaften , an deren Spitze Senator Lubersac steht ,
hat gestern eine Sitzung abgehalten und folgen -
des festgestellt : Trotz wiederholter Versicherun -
gen der französischen Regierung , das in den deut -
scheu besetzten Gebieten beschlagnahmte Holz zur
Verfügung zu stellen , ist bisher den Gesellschaft
ten noch nicht ein Kubikmeter Holz zur Ver -
fügung gestellt worden . Die Gesellschaften wur -
den in die Notwendigkeit versetzte in künstlicher
Weise hochgetriebene Preise zn bezahlen . Die
Gesellschaften fordern deshalb vom Minister für
die befreiten Gebiete , daß die Interessen der
Wiederaufbauer besser berücksichtigt werden . Sie
beschweren sich auch darüber , daß die verschiede -
nen Dienststellen für die Sachlieferungen schlecht
organisiert sind .

Bayerns Politik.
Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten

von knilling .
München , 5. Dez . tDraihtber .j Im ständigen

Ausschuß des Landtages kamen am Mittwoch
die sozialdemokratischen Antrüge betreffend
Aufhebung des Belagerungszustandes und be-
treffend Maßnahmen wegen des Hitlerputfches
zur Verhandlung Gleich nach Eröffnung der
Sitzung nahm Ministerpräsident Dr . v . Knilling
das Wort zu einer bedeutsamen Rede über den
Hitlerputsch und über die politische Lage in
Bayern .

Dr . v . Knilling führte aus :
Wenn der Ministerrat am 20. September

nicht den Ausnahmezustand verhängt und Dr .
von Kahr als Generalstaatskommissar eingesetzt
hätte , dann wäre es am 28 . September ange -
sichts der für den 27. September geplanten na¬

tionalsozialistischen Veranstaltungen zu fchlim -
meren Ereignissen gekommen , als am 8. und 9.
November . Die Verhängung des bayerischen
Ausnahmezustandes sei auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weise früher in Berlin bekannt ge-
worden , als die Öffentlichkeit in München da¬
von erfahren habe . Im Anschluß an die als -
dann von Berlin ergangene Erklärung des mili -
tärischen Ausnahmezustandes für das ganze
Reich habe der Reichskanzler erklärt , es sei an -
zunehmen , daß der Reichskommissar und der
bayerische Generalstaatskommissar reibnngs -
l o s zusammenarbeiten könnten . Diese Hosf -
nuug habe sich leider nicht erfüllt . Die Schuld
liege in B e r l i n . Hätte man seinerzeit das
Verbot des „Völkischen Beobachters " durch den
Reichswehrminister durchgeführt , so würden
alle Versuche , die vaterländischen Verbände von
der nationalsozialistischen Gefolgschaft fernzu -
halten , gescheitert sein . General von Lossow
habe sich nach Verständigung mit dem Minister -
Präsidenten und .dem G » leralftaatskommifsar
in einem chiffrierten und nichts wie be -
hauptet wurde , in einem offenen Telegramm zur
Ausführung des Befehles a u ß e r st a u d e er -
klärt . Es habe sich hier mn eine politische
und nicht um eine Personalfrage gehandelt .

Der Ministerpräsident wiederholte die Ein -
zelheiten des im Falle Lossow zwischen Mün °
chen und Berlin gepflogenen Meinungaus -
taufchcs und begründete Bayerns Haltung mit
Artikel 48 der Reichsverfassung - Die Miß -
ftimmung in Bayern gegen das
Reich rühre daher , daß die von der früheren
föderativen Reichsverfassung nicht angetasteten
bayerischen Rechte durch die Weimarer Ver -
fai ' uug genommen seien .

Die Vorgänge am 8 . November im B ii r -
gerbräukeller . die nicht nur ein hochver -
räterisches Unternehmen , sondern auch eine
R i e s e n d u m m h e i t darstellen , könnten nur
bei Durchführung der Strafverfahren gegen die
Führer des Putfches restlos aufgeklärt werden .
Die Aburteilung der Schuldiaen könne
im Rahmen der Gesetzgebung ntm Schutze der
Republik auch durch baneris ^ie Gerichte erfolgen .
Eine Auslieferung an den StaatSgerichts -
ho ? sei untragbar und nicht erörterungsfähig .

Dr . v . Knilling erklärte dann , die bayerische
Regierung werde alsbald an die neue Reichs -
regieruug mit ihren Forderungen wegen eines
verfassungsrechtlichen Ausbaues des Reiches
auf der bewährten Grundlage des BiSmarckschen
Bundesstaates herantreten . Eine sofortige
Aufhebung des bäuerischen A u s u a h m e z u -
st a n d e s könne nicht verantwortet werden .
Weiter betonte der Ministerpräsident die Not -
wendigkeit durchgreifender Maßnahmen auf
dem Gebiete der Reichsabbauverordnung . der
Einschränkung der Ausgaben und der Verweh -
ruug der Einnahmen , sowie eines Ermäch -
tignngsgesetzes mit weitgebenden außerordent -
lichen Vollmachten für die -Regierung .

Zum Schlüsse forderte er zur Zusammen -
arbeit aller staatserhaltenden Kräfte zur Ret -
tuug des Vaterlandes auf .

Die Haltung der bayerischen Sozialdemokratie .
München . 4 . Dez . Eine Konferenz der sozial -

demokratischen Parteifunktionäre , die sich mit
den politischen Fragen in Reich und Land und
ihrer Auswirkung innerhalb der Partei be-
schästigte , nahm mehrere Entschließungen an ,
darunter eine , in der nachdrücklich betont wird ,
daß die Einheit der Partei unter allen Nm -
ständen gewahrt werden müsse . Das Bestehen
einer organisierten Opposition mit einer
eigenen Korrespondenz wurde bedauert . Die
Unterstützung von Bestrebungen , die einer wei -
teren Zersplitterung innerhalb der Arbeiter -
bcwegung Vorschub leisten , wurde abgelehnt .
Die Münchener Parteifunktionäre verlangen ,
daß ihre Vertrauensmänner in den Parlamen -
ten in erster Linie die Parteidisziplin wahren .
Ferner wurde hinsichtlich der bayerischen Vor -
gänge im November erklärt , daß die von der
örtlichen Parteileitung während des Putsches
ausgegebene Parole die einzig richtige gewesen

sei . Schließlich wurde in einer Entschließ
noch ausgesprochen , daß in Bayern zur L"?
ruug des sozialen Elends noch wenig gesÄ?'
sei . Die Partei wird aufgefordert , gegen <■'»
zehnstündigen Arbeitstag Abwehrmaßnav »"
vorzubereiten .

Aus VaSen
° Bruchsal , 5 . Dez . Leute früh brach in

Hauptwerkstätte der Möbelschreinerei ^
Deißler Feuer aus , das die ganze ^
stätte zerstörte . Sämtliche Fertigwaren ,
Vorräte und Maschinen sielen dem verheer «»-
Element zum Opfer . Die Brandursache ist *'•
bekannt .

- Mannheim , 5. Dez . Hier wurden sechs §
amte einer hiesigen Großbank verh ^
weil sie seit längerer Zeit mit ausländischen $
lungsmitteln Handel trieben . Sie hatten
die Zahlungsmittel bei hiesigen Banken '
amtlichen Kurse beschafft und in Ludwigs
zum Freiverkehrskurse verschoben . — Der W
rige Schüler Karl H a n n a w a l d wurde ,
er mit seinem Fahrrad die Straße kreuzte ,
einem Kraftwagen überfahren
lebensgefährlich verletzt .

r . Mannheim , 5. Dez . Im 65 Lebens !"
starb Altftadtrat Viktor D a r m st ä tU '
eine um die Förderung des Verkehrs der 2 '
Mannheim und des badischen Landes ver !>><
Persönlichkeit . Als Gründer des Verkehrs
eins Mannheim widmete er sich als dessen *
sitzender lange Jahre mit reichem Erfolg lf
ders der Entwicklung und Förderung des M
heimer Verkehrs . Das von ihm ins Leben
rufene Reise - und Berkehrsbüro deö Berte -
Vereins zählt zu den bedeutendsten des
und hat sich für Handel und Industrie als

'

unentbehrliche Einrichtung erwiesen . In
Eigenschaft als stellvertretender Präsident
Badischen Verkehrsverbandes , als Mitglied
Badischen Eisenbahnrates und des Bundes T-
scher Verkehrsvereine verkörperte AltjM
Darmstädter in Berkehrsfragen die einflußf '
sachkundige Mittelsperson zwischen der gl ^
badischen Industrie - und Handelsstadt und
maßgebenden amtlichen Stellen und Berk »
organisationeil des Landes und des Reiches .

- Heidelberg , 5 . Dez . Im Verlause des
gen Nachmittags wurde in eine Wohnung
Ladenbnrgstraße eingebrochen und •
dnngsstücke und Wertgegenstände , die einen '
samtwert von 900 Goldmark darstellen , f!*J
len . Die Täter , die durch die Woihnungsinb «
rin in ihrer Arbeit gestört wurden und °
die Balkontüre flüchteten , konnten nner ^
entkommen , weil sie die Glasabschlußtüre
innen verschlossen hatten . — Das städtische
gendamt hat hier aus Mitteln der amerp

» scheu Kinderspeisung eine Speisung für '
" ende und stillende Mütter eingerichtet

Abgabe von Lebensmittelpaketen .
- Heidelberg , 5 . Dez . Einem 15jährigen ®

chen wurde am Montag abend in der
straße von einem noch unbekannten Manne
Zopf mit der Schere abgeschnitten .

- Badenweilcr , 5 . Dez . Das 3jährige
chen des Schreiners F . Katzenbach fi ^
einen Kessel mit heißem Wasser und erlw
schwere Verbrühungen , daß es star 6.

- Waldöhut , 5 . Dez . Einige 15 - bis 16jfi{i|
Burschen von Remetschwiel u . Bannholz ü><f
im Walde mit einem Revolver . Die "

t
entlud sich und der 10jährige Sohn des SDW ,
meisters Hermann Baumgartner von .
metschwiel wurde so schwer in den Kopf #
fen , daß er wenige Stunden darauf st a r b.

- Singen a . H ., 5 . Dez . Seit der Bezua .^
Milch aus der Schweiz wieder eil ! ?/ . ,
ist , gibt es hier Milch im Uebersluß . Die W
zer Milch ist zwar etwas teurer , aber vieles
Milien verzichten lieber auf andere Geuuk
tel , als auf dieses wertvolle Lebensmittel .
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St. Nikolaus als Schutzpalron.
Bon Richard Hermershausen .

Sankt Nikolaus ! Die Kinderherzen jubeln
ichm zu . Denn bei aller Strenge , trotz Rute und
Sack , ist der heilige Manu doch der liebevolle
Spender der schönste» Gaben , der prächtigsten
Leckerbissen . Den Guten wird der wohlver -
diente Lohn , und die Bösen schmecken zwar zu -
nächst die Rute , doch auch sie haben ihren Platz
im Herzey des Ktnderfrenndes , des Patronen
aller Kleinen . Aber Sankt Nikolaus ist «in viel -
geplagter Mann . Nicht nnr die Kleinen nimmt
er unter seine Fittiche . Sein starker Arm leitet
auch viele , viele andere durch die Gefährnifle
des Lebens . Er ist der Patron der lernenden
und studierenden Jugend , der Schutzhcrr der
Seefahrer , der Hüter der Jungfrauen und —
der Patron der Diebe . Daß die studierende In -
gend in Gefahr und Bedrängnis von Sankt Ni -
kolaus Beistand erhofft , hat seinen Ursprung
wohl in einer der schönsten Legenden , die von
dem heiligen Mann erzählt werden . Als er noch
Bischof in Myra mar , sandte ein Mann sehte
zwei Söhne zu ihm , daß er sie segnen sollte . Sie
kamen zur Nacht an und kehrten bei einem Wirt
ein . Dieser ermordete sie und bemächtigte sich
ihrer Habe . Aber der Bischof erhielt durch eine
Vision Kenntnis von der Untat , ging zu dem
Wirt und hielt ihm das Verbrechen vor . Da fiel
ihm dieser erschrocken und reuig zu Füßen . Nun
i» andte sich Nikolaus betend zu Gott , und mit
Hilfe des Allmächtigen wurden die Ermordeten
wieder lebendig . Aus diesem Patronat ist
übrigens eine ejgen <n ' tige Knabensitte hervor -
gegangen . In manchen Gegenden ist es nämlich
Brauch , daß , wenn zwei Knaben im Kampf mit
einander liegen und der eine befürchtet , daß der
Gegner ihn unterkriegt , er dann lant „3! iko-
laus !" ruft . Das ist das Signal zu einem kur -
zen Waffenstillstand .

Bor allen Dingen aber ist St . Nikolaus in
den alten deutschen Hansestädten , in Holland , in
allen Seehaudel treibenden Ländern überhaupt ,
und besonders auch im Orient , der Schutzherr
der Seeleute und Schiffer , ihr auserwählter
SÄnrmherr in allen Gefahren durch Sturm und
Unaewitter . In einem „Leben der Heiligen "

aus dem Mittelalter wird nämlich erzählt , daß
Tankt Nikolaus ein Schiff , in dem er noch dem
Heiligen Land fuhr , aus rasendem Sturm er -
rettete . Und eben dort steht zu lesen , daß in vie -
len Fällen , wenn die Seeleute in Sturmesnot
zu Sankt Nikolaus um Hilse flehteu , das Meer
wie durch ein Wunder sich plötzlich geglättet
hätte . So pflegten die Seeleute der Insel Mi -
norca in einer dem heiligen Nikolaus geivevhten
Kapelle , die am Eingang des Hafens stand , nach
jedesmaliger Heimkehr Bilder zum Dank dafür
aufzuhängen , daß Sankt Nikolaus sie sicher in
den heimatlichen Hafen zurückgeleitet hatte . Und
auf manch einem stand verzeichnet , dah der Bi -
schof in schwerem Sturm der Schisssmannschaft
beigestanden Habe . Im Seehafen Bari an der
Südostküst « Italiens steht St . Nikolaus als
Schutzpatron der Schiffer noch besonders hoch in
Ehren . Liegen dort doch auch seit mehr denn
800 Iahren seine Gebeine begraben , seit nämlich
einige Bariser Seefahrer sie von Myra nach
dort gebracht haben . Am 0. Dezember wird daS
Heiligenbild des Bischofs in feierlicher Prozes -
sion von den Seeleuten ans Meer getragen . In
der .Hand tragen die Seeleute Stäbe , die mit
Olivenzwcigcn geschmückt sind , und erst , wenn
die Dunkelheit heranbricht , kehrt man zurück ,
und mit Fackeln und unter Gesang — auch
Feuerwerk wird nicht vergessen — geleitet die
Prozession das Bild vom Meeresstrand wieder
zur Kirche .

Von de » Wohltaten des Heiligen Nikolaus ist
in Deutschland und den angrenzenden Ländern
am meisten verbreitet , dah der Bischof den drei
Töchtern eines armen Edelmannes , um sie vor
Schande zu bewahren , das zu ichrer Versorgung
erforderliche Geld zn den Fenstern hineingewor -
fen habe . So kann es nicht Wunder nehmen , daß
Sankt Nikolaus auch der Schützer der Jung -
srauen ist und zur Vermittlung von ehelichen
Verbindungen angerufen wird . Und besonders
eitern » und vermögenslose Mädchen wenden sich
vertrauensvoll an ihn . In früheren Zeiten kam
das am Nikolausabend noch viel mehr zur Gel -
tuug . So pflegten am Abend des Nikolausfest -
tagcs die jungen Mädchen in den Klöstern , wo
sie ihre Erziehung genossen , vor die Türe der
Aebtistin einen Seidenstrumpf zu legen . Darin
lag ein Schreiben an Sankt Nikolaus , in dem sie

sich feiner Gunst und Fürsprache besonders emp -
fahlen . Am nächsten Morgen fanden sie in ihren
Strümpfen zwar keinen Mann oder auch nur
eine Mitgift , aber Süßigkeiten und allerlei
Naschwerk . In einer englischen Predigt aus dem
späten Mittelalter wird überdies von einer Gra -
fentochter erzählt , daß sie inbrünstig um einen
Mann zum Heiligen Nikolaus gebetet habe . Und
im Traume fei ihr dann der gütige Vischof er -
schienen und habe ihr den künftigen Gatten im
Bilde gezeigt .

Ganz wunderlich ist es , daß Sankt Nikolaus
auch der Schutzpatron der Diebe geworden ist .
Aber schon Shakespeare nennt im zweiten Akt
des ersten Teiles von „Heinrich IV." die Diebe
die Priesterschaft des Heiligen Nikolaus . Und
auch fönst findet man woU Diebe als Ritter des
Heiligen Ztikvlaus bezeichnet . Wahrscheinlich ist
dies eigenartige Patronat auf eine Mißdeutung
einer Legende zurückzuführen , der zufolge Sankt
Nikolaus eines Tages einige Diebe mit gestohle -
nem Gut getroffen haben soll. Als er ihnen
dann ins Gewissen redete , da gingen fie hin und
erstatteten das Diebesgut wieder zurück und
wandelten , wie es in der Legende heißt , fortan
den Pfad der Tugend .

pielro Mascagni .
Zu seine », 60 . Geburtstag am 7. Dezember .

Von Alfred Goeii «.
Die Geschichte von Maseagnis mufikdramati -

schein Schassen ist die Geschichte seiner Miß -
erfolge . Sie bringt uns die ganze Tragik des
Schicksals eines Komponisten zum Bewußtsein ,
der seinen Ruhm überlebt hat . Ammer zw in -
aender drängt sich nns angesichts dieser fort -
gesetzten Fehlschläge die Erkenntnis auf , daß
sich Mascagni in der „Eavallerig rusticaua " so
e >schöpfend ausgebrochen hatte , daß ihm zu
iagen nichts mehr übrig blieb . Deshalb das
krampfhafte , aus der Erfindungsnot geborene
Bemühen , mit den Effekten , die dort ihre Wir -
tung erprobt hatten , die mufikdramatischen Ko -
sten zu bestreiten , lvas naturgemäß auf einen
Versuch mit unzulänglichen Mitteln hinauslau -
fen mußte , weil die Mittel , die dort durch die

Handlung gegeben waren , rein änßerlick ) » w
genug geradezu sinnwidrig bei Texten
mußten , die nicht mehr die Musik trüge » ' ,
dern von ihr getragen werden sollten .
ben nur noch das bühnentechnische Geschicks
dem Komponisten nicht abzusprechen ist , »n^
Routine übrig , die sich angesichts der i»11?
den Erfindungsarmut immer meür daraUl
gewiesen sah , mit Klischees zu arbeiten .

Die junge Generation der die „Cavall ^
heute nur noch die welke Blüte am abge ^ .
nen Ast der italienischen Veristenoper bev*
kann sich schwerlich einen Begriff mack>e » . .
welch uferloser Begeisterung und mit welch }
fchwenglichen Hoffnungen diese „Cavalleria
ihrem ersten Erscheinen auf der deutschen
bühne begrüßt wurde , auf der sie im Iah ^ . j
kurz nach der Uraufführung im Constanzi ' ^
ter zu Rom ihren Einzug hielt . Mascag » '
28 Jahre alt , als ihm sein Opern -Einakter ^
valleria rusticana "

, der bei einer von dein .^,
länder Verleger Edoardo Sonzogno ausge ^
beneu Opernkonkurrenz mit dem ersten
gekrönt worden war , einen Weltruf be^ i
der den bis dahin völlig unbekannten M ,
über Nacht zum berühmten Mann machte {
dem in dürftigen Verhältnissen lebenden '

vierlehrer ein Vermögen in den Schoß
hatte bereits seine Oper „Racliff "

, die na«
Erfolg der „Eavalleria " eindruckslos
Bühne ging , und von der vorher nienmnö
wissen wollte , fertig im Pult liegen , als
eines Tages der Mailänder „Secolo "

^
Hand fiel , der das Preisausschreiben SoÄ
für eine einaktige Oper veröffentlichte . A
fiel ichm ein , daß er früher einmal in
von Berga die Erlaubnis erhalten hatte , j
erfolgreichen Einakter „Eavalleria " »J* ji
tonen . Von der Hoffnung geleitet , dura ! .!
Glücksfall vielleicht aus seinem Elend vv j
zukommen , wandte er sich an Targioui .
Bitte , Vergas Theaterstück zu einem C C»i'
umzuarbeiten . Targioni ließ sich trotz
Arbeitsüberhäufung überreden und schickt? .',

'
,!

cagni das Manuskript , auf einzelnen $ <" '
((

geschrieben , ein , das dieser unverzüglich . ^
Zeit zu verlieren war , komponierte . - :

Nach der Fertigstellung war Mascag ^
der Arbeit indessen so wenig zufrieden , ^
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Aus üemGtaötkreije
Vinlernothilfe .

In dem am Sonntag , den 9 .
' ds . Mts . , nachmit¬

tags 3 Uhr , im großen Festhallesaal stattfinden¬
den Konzert des Gesangvereins „Concordia "
Karlsruhe zugunsten der Winternothilfe , in dem
Mäulein Hete Stechert vom Badischen Lan -
öestheater sowie das Karlsruher Streichquartett
lBoigtquartett ) mitwirken , gelangen neben
Kunstchören auch Volkslieder zum Vortrag .
Sologesang und Kammermusik werden das um -
'
angreiche Programm , das aus Perlen der Ton -

kunst zusammengesetzt ist. vervollständigen . Das
Konzert wird jedem Kunstfreund Gelegenheit
ium Hören von vorzüglicher Vokal - und Jnstru -
Ulentalmusik bieten . Die günstigen Nachmittags -

Kunden werden es außerdem jedem ermöglichen .
Wj bei den billig gespaltenen Eintrittspreisen ein
«Utes Konzert anzuhören und außerdem noch
etwas für die Winternothilfe beizutragen .

Rückgang der Indexzahlen .
Die Reichsindexziffer für die Lebens -

Haltungskosten ( Ernährung , Heizung , Wohnung ,
Beleuchtung und Bekleidung » beläuft sich nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
für den 3 . Dezember auf das ISIS - milliardensache
des Vorkriegsstandes . Gegenüber der Vorwoche
(1535 Milliarden ) ist demnach eine Abnahme von
1,3 Prozent zu verzeichnen .

Die auf den Stichtag des 4 . Dezember berech¬
nete Großhandelsindexziffer des Sta¬
tistischen Reichsamtes ergibt bei einem amtlichen
Dollarkurs von 4,2 Billionen Mark das 1337,4-
williardensache des Friedensstandes und ist so-
mit gegenüber dem Stande vom 27. November
'1422,9) um 6 Prozent zurückgegangen . Dem¬
entsprechend hat sich das Goldniveau der Groß -
Handelsindexziffer ( 1913 — 100) von 142,3 auf
133,7 oder 6 Prozent gesenkt .

Die Landesiudexziffer für Lebenshaltungs -
kosten ( mit Beklebdung ) stellt sich nach den Be -
rechnungen des Statistischen Landesamts vom
3. Dezember aus 1533,1 Milliarden ( 1913/14
gleich 1 ) . Die Steigerung der Lebenshaltungs -
kosten mit Bekleidung gegenüber der Vorwoche
(1468,0) beträgt somit 4,4 Prozent , Ohne Be¬
kleidung stellt sich die Indexziffer auf 1360,3 Mil¬
liarden . Die Steigerung gegen die Vorwoche
beträgt 4,7 Prozent .

Umstellnng des Postscheckverkehrs auf Renten -
«lark . Die angekündigte Verordnung ist nun -
wehr dem Reichsrat zugegangen . Die Stamm -
einlage wird auf fünf Rentenmark festgesetzt ,
lleberweisungen ans Schecks müssen auf Ren -
tenmark lauten . Die Gebühren betragen für
BareinzaÄungen bis 25 Rentenmark 10 Ren -

tenpfennige : die Höchstgebühr beträgt bei Ein -
»ahlung von mehr als 100 000 Renten -mark zwei
Nentenmark .

Postwertzeichen . Die Handelskammer Karls -
ruhe ist beim Reichspostministerium und beim
Deutschen Industrie - and Handelstag dringend
dahingehend vorstellig geworden , daß die Brief -
Warken , die auf Papiermarkbeträge lauten und
zu der vierfachen Höhe des aufgedruckten Wertes
verkauft wurden , auch zu dem bezahlten Betrage
Verwendung finden dürfen . Das Reichspost -
Ministerium hat entschieden , daß die Briefmarken
bei den Postämtern vorgelegt werden können
Und daß alsdann eine Erstattung aus Billigkeits -
gründen zu dem bezahlten Betrage stattfindet .
Außerdem können bereits verwendete Marlen
bei der Erstattung Berücksichtigung finden , wenn
der Nachweis des Einkaufs zum erhöhtet » Preise
erbracht ist.

Tie Eigenverbrauchsrichtzahl (Bewertung des
Eigenverbrauchs der Landwirte für die Umsatz -
steuer ) für den Monat November 1928 ist im
Landes fi nanzamtSbezirk Karlsruhe auf 0 Billio -
neu festgesetzt worden . Diese Richtzahl ist bei

W als Mit in: Statt MW .
Wir haben im Verlaufe der vergangenen

Leidensjahre , die unser Volk nunmehr fast durch
ein Jahrzehnt führten , unzählige Male voller
Dank und Anerkennung auf die werktätige und
umfassende Hilfe hinweisen können , die uns
unter Anderen von der benachbarten Schweiz in
Betätigung menschlicher Nächstenliebe zuteil
wurde . Nun kommt uns eine neue Nachricht zu ,
die ganz nett ist , viele Herzen mit Freude zu
erfüllen , in uns Allen aber , die wir direkt oder
indirekt an dem neuen Liebeswerk der Schweiz
teil haben dürfen , die Gefühle des Hoffens
und des D a n k e n s auszulösen .

Zahlreiche Organisationen , Gemeinden usw .
der Schweiz sind im Begriff , durch ein groß -
zügig eingeleitetes Hilfswerk Linderung in die
Not des deutschen Winters zu bringen . Ein
Komitee für Kindevhilfe hat seine Arbeiten auf
den notleidenden Mittelstand ausgedehnt und ist
mit einer alsbald durchzuführenden
Hilfsaktion für ganz Deutschland an die Oes -
fentlichkeit getreten . Zahlreiche Städte der
Schweiz haben die Patenschaft über deutsche Ge -
meinden übernommen und so ist die uns
besonders nahestehende Stadt Basel
in dieses durch die Not geschaffene
Patenverhältnis getreten . Die Aus -
Wirkungen dieser Interessengemeinschaft für die
deutsche Not " haben bereits einleitende Schritte
und umfassende Vorbereitungen gezeitigt . Vor -
besprechungen und erforderliche Borverhand -
lnngen sind im Gange und binnen kurzem wird
diesen die Tat folgen . Die Tat , die in Form
einer Suppenküche täglich mehreren Hun -
dert Personen eine warme Mahlzeit sichern und
dadurch die Aermften vor dem Hunger schützen
soll .

Wie die Zeitungen Hollands , Schwedens und
Amerikas , so macht sich nun auch die Schwei -

z e r Presse zum Fürsprecher und Werber .
In eindringlichster Form wendet sie sich an die
Bevölkerung der glücklichen Schweiz , in ein -
dringlichen Aufrufen sucht sie im besonderen
die Frauen unserer Patenstadt Basel für den
Liebesdienst zu gewinnen , der sich im weiteren
Umfange auch auf akademische Organisationen
und die Berufe der freien Geistesarbeit erstrecken
wirb .

Da die Vorbereitungen von unserer Stadt
mit gebührender Eile und Aufmerksamkeit be -
trieben werden und die Angelegenheit selbst
Gegenstand der Beratungen in der heutigen
Stadtratssitzung sein wird , werden wir alsbald
Näheres über das alle Kreise interessierende
Liebeswerk hören . Schon heute aber ist es uns
Bedürfnis , unseren Schweizer Nachbarn
und im besonderen unserer Paten st adt Ba -
fei ein herzliches „Bergelt ' s Gott " zuzu -
rufen . Die Schweiz , als das Geburtsland des
„Roten Kreuzes " ist ja für die Menschenfreund -
liche Gesinnung ihrer Bevölkerung seit langem
weit über ihre Landesgrenzen hinaus bekannt
und unvergessen ist und bleibt ihr . was sie im
besonderen während des Weltkrieges und nach -
her für Deutschlands Söhne geleistet hat , die
gefangen , siech und erholungsbedürftig in die -
fem schönen Lande eine allezeit so warmherzige
Aufnahme gefunden haben . Nun steht sie im
Begriff , der Reihe ihrer Taten edler Hilfst
bereitschast eine neue , große und nicht minder
dankbar emvfnndene hinzuzufügen . Möge auch
auf diesem Werke der Segen ruhen und ein
gütiges Geschick uns dereinst und hoffentlich in
nicht zu weiter Ferne die Möglichkeit geben , die
empfangenen Wohltaten mit Gleichem zu ver -
gelten .

der monatlichen Abschlagszahlung auf die Um -
satzsteuer nach der Verordnung des Reichsfinanz -
Ministeriums vom 4. August 1923 zu berücksichti-

gen .
Hilfswerk fiix die Karlsruher Erwerbslosen .

Aus dem Stadl >bereich wurden dem Hilfswerk
zur Verfügung gestellt : von dem Konsektions -

haus Michel -Bösen 100 Laib Brot ? aus dem Be -
reich der Landgemeinden : von der Gemeinde
Graben 100 Zentner Kartoffeln und von der Ge -
meinde Welschueureut ein W .igen mit Gelbe -
rüben . Kartoffeln und Kraut .

Aus den Karlsruher Varietes .
Im C o l o 11 c u rn ist es wieder die Schmitz -

W e i fe iu o i I e r Co . , die den rheinischen Humor in
uuverfälschtcr Art darzubieten weil !. In einem Schwank
erheitern vor allen Tingen die Herren Schmitz und
Weißweiler mit dem von ihnen auss beste beherrschten
Dialekt , und ferner mit einem Mienen - und stummen
Spiel , das aus den künstlerischen Höhepunkt getrieben
ist. Namentlich Schmitz vermag in der stummen Szen »
ein herzliches Lachen aus dem Besucher herauszulocken ,
und befreiendes Lachen wird ja vom Publikum gerne
hingenommen . Sein Partner Herr Weibweiler spielt
seine Rolle vorwiegend nach der bekannten Tünnes -
tnve . jener unverwüstlichen Figur des Kölner Hannes -
chentheaters , in der er einsach unwiderstehlich ist . Man
wird selten sin so auss Minutiöse eingestelltes Zusam¬
menfiel sehen , wie bei diesen Humor- und witzbegab «
ten Darstellern , Demgegenüber sällt ia kaum ins Ge -
wicht, daß ein Schwank tausend Unmöglichkeiten bringt ,
denn sie vermögen auch dieses Univahrsch . inliche mit
so viel Laune zu übergießen , daß man sich dem Bann
dieses ganz auf Harmlosigkeit eingestellten Stückes er-
gibt . Unterstützt werden diese beiden hervorragenden
Komiker durch einen ebenso tüchtige» weiblichen Ko -
miker , Frau Maria Schmitz . Selbst in der kleinsten
Partie sieht man diese bedeutende Künstlerin alle San -
brettenkünste verwenden , die nur irgendwie einen vr -
folg versprechen . Trotzdem ist ihre Darstellung immer
dezent , ein besonderes Zeichen von wirklicher Begabung .
Die übrigen Kräste können natürlich an diese so über -
ragende Verkörperung nicht heran und man weiß ia ,
daß auch hier eine gewisse Absicht vorliegt . Jedensalls
wäre sestzustellen . daß es den Kölnern nach wie vor

gelingt , das Publikum ausgezeichnet zu unterhalten ,
und damit ist Anerkennung und Lob zugleich aus -
gesprochen. Die Leitung des Colosseums wird eine
Befriedigung ihrer Bemühungen darin sehen , daß der
Besuch gerade bei diesem Gastspiel der denkbar beste ist .
I mA v o l l o t h e a t e r sind nach den Baueinspielern
wieder artistische Kräfte eingezogen , die durchweg an -
erkennenswertes leisten . Einzelne sogar sind weit über
dem Durchfchnittsntveau , wie beispielsweise Makael
mit feinen Fakirspielen . Es wirkt fast wie Ironie ,
wenn man sieht, wie dieser Mann Petroleum und
Feuer verzehrt in einer Zeit , wo auch diese Dinge recht
hoch im Preise stehen. Jedenfalls hat man den Ein -
druck des Außergewöhnlichen . denn der Ausführende
produziert sich mit Tricks , die wirklich äußerst selten
sind . Das Programm wird eingeleitet von einer Sttm -
mungssoubrette , Bcttn Karola , der die musikalischen
Exerzitien von Flick-Flock folgen . Tiefer Musieil -
Clown ist ein ausgezeichneter Jnstrumentenbeherrscher
und zudem ein gilter Sprecher . Kern - Mellini darf
ebenfalls für sich beanspruchen , im Reiche der modernen
Zauberei recht Verblüffendes zu leisten . Eine Reihe
bekannter und verschiedener Lri 'ginaltricks erregen das
allgemeine Jnteresie . Eine sehr schöne musikalische
Nummer bildet StandoroS Kompagnie . die zu Dritt
aus verschiedenen Instrumenten eine . technisch ganz
hervorragende Musik bieten . Schließlich sei noch er-
wähnt Magda Meiern in verfchiedenen originellen .
Tänzen . Aried 'l in einer Bettelbublzene und Stargard
als rech ! aktueller und origineller Sänger zur Laute .
Auch dieses Programm ist zur Erheiterung und Unter -
Haltung recht geeignet und kann zum Besuch empfohlen
werden .

Chronik der Vereine.
Der Lehrergesaugvereii » Karlsruhe gibt am kommen -

den SamStag , den 8 . Dezember , abends 7V& Uhr , im
«rohen Saale der Fefthalle zur steter feines 4I)iäl ;ri<ien
Stiftungsfestes ein Konzert . Die EckpfeUer des Pro -
gramms bilden zwei dankbare und wirkungsvolle
MendelSfohnschc Männerchöre mit Blasorchester . Im
Mittelpunkt des Konzerts stehen drei' a eavella - Chöre :
das träumerische Ritornell von Schumann und zw "t
äußerst selten zu hörende , allerseinste Stücke von Peter
Cornelius , nämlich das „Reiierlied ", ein achtsttminiger
Doppelchor , und „Der alte Soldat "

, dreichörig (nenii -
stimmig ) , beide Januar — Februar 1873 in München ent -
standen . Die Männerchöre werden umrahmt von Solo -
gesängen aus Schubert und Mols , wofür Herr Richard

S ch m i d , fett Jahren Sologesanglehrer an bar Aka -
demie der Tonkunst in München und ein Bruder des
Dirigenten , gewönnen worden ist.

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . S. De ». : Herm . Engel . Privat . . Ehe -

mann , alt 70 Jahre : Veronika Belschner , alt 65
Jahre , Ehefrau des Stadttaglöhners Johann Belschner ?
Auguste S ch e r v e , Dienstmädchen , ledig , alt SS Jahre .
— 4. Dez . : Anton © aller , Schlosser , Witwer , alt
68 Jahre : Babette Hardung . alt 81 Jahre . Witwe
des Fabrikarbeiters Karl Hardung : Gertrud , alt 4 Mo -
nate ti Tage , Vater Hch. Stall , Former .

Schlüsselzahlen des S. Dezember.
Badischer Einzelhandel : 1000 (Vortag 1000 ) Milliarden ,
Karlsruher TeuernnaSzahl ( mit Bekleidung »: Stichtag

3. Dezember 1434 675 227 294,03 (Vorwoche
1 482 046 114 912,86 ) .

vadische Laudesindcxzifser (mit Bekleidung ) : Stichtag
3. Dezember 1588,1 Milliarden (Vorwoche 1465) .

Badische Landeoinderziffcr (ohne Bekleidung ) : Stichtag
3. Dezember 1860.3 Milliarden (Vorwoche 1299 .1 ) .

Relchöiudexzisfer : Stichtag 8. Dezember 1515 Milliarden .
(Vorwoche 1535) .

Grohhaudelsindezzifser : Stichtag 4. Dezember 1337,4
Milliarden lBoruwche 1422,9)

Goldunircchnnngssab für die ReichSfteucrn : 1 Billion ,
G - ldmark : l illfi 500 ixhi 000.
Schlüssel,abl der Reichsbahn : 1 Billion (gültig von

Mitternacht bis Mitternacht ) .
Badisches LanteStheater : t Billton .
Schlüsselzahl des Vereins dent 'cher Zeltnugsverleger

für Anzeigenansträge : 1.4 Milliarden .
Schlüsselzahl für das Bnchdruckgewerbe : 63 Milliarden .
Bnchhändlerfchlüsselzahl ! 1,1 Billion .

Schlüsselzahl liir den B - üngSpreis
der Karlsruher Zeitungen : 1 Billion .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienft der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe

Mittwoch , den S . Dezember 1923.
Das neue Störung ^ gebiet hat sich bis zum

Kanal verlagert ? auf seiner Vorderseite hat ein
Ausläufer in unserem Gebiet über Nacht
wieder Trübung und Regenfälle gebracht . In
der Ebene liegen die Temperaturen über dem
Gefrierpunkt , das Gebirge hat in den oberen
Lagen leichten Frost , Morgen bleibt Süddeutsch -
land noch im Bereich des Tiefdruckgebietes , so-
dah meist wolkiges Wetter mit strichweisen Nie¬
derschlägen zu erwarten ist .

Wetteraugsichte « für Donnerstag , 6. Dezem¬
ber 1923 : Meist wolkig , strichweise Niederschläge
Hochslbwarzwald meist Schnee ) , Temperatur
wenig verändert , westliche Winde ,

Rhrin - Mafserstände morgens 3 tlöt :
5 Dezember
? ««, « ,terinfel . 1,70 m
Weh ! 3,00 ra
Rara » . . . . 4,90 m

» . . . . — m
» . . . . — m

Mannheim 4,20 n.
mittag « 12 Uhr

abends 6 Unr

4. Dez?mber
l .' l m
8,07 m
5 .02 m
5.0 im
4 .99 m
4,43 n-

Tagesanzeiger
Donnerstag , de« 6 . Dezember 1923.

Bad . Landcstheater : »Peer Gvnt ", abend .
6 bis 10 Uhr .

Städt . Konzerthauö : Bad . Lichtspiele : Afrika »
Jagdsilm , abends 8 Uhr .

K a n t g e f e l l f ch a f t : Vortrag von Minister Pro -
fefsor Dr . Hellpach : „Der Wert der geschichtlichen
Bildung und des Geschichtsunterrichts ". abends
8 Uhr im Hörsaal 37 deö AnlabaucS (Hochschule) .

Geschichtsvortrag von Geh . Rat Häußner , nach-
mittags 5 Uhr in der Luisenschule . Otto -Sachs -
Straße 5 .

Lebensbedürsnisverein : Bezirköversamm -
lung des Bezirks Altstadt , abends 7W Uhr , Alte
Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße .

Apollotheater : Varietö , abends Vj8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .

ftits die Einreichung des Werkes verzichten
wollte : nur auf die dringenden Bitten seiner
Frau ließ er sich bestimmen , die Partitur an daS
Preisrichterkollegium nach Mailand zu senden.
Zu seiner nicht geringen Ueberraschung erhielt
er nach einiger Zeit die Nachricht , daß er als
Sieger aus dem Wettbewerb hervorgegangen sei.
Damit war sein Glück begründet : aber es ging
dem vielbeneideten Preisträger , wie es den Ge -
winnern des großen Loses nur zu oft zu gehen
vflegt : sein übergroßes Glück wurde ihm zum
tragischen Verhängnis . Nicht nur , daß es Mas -

cagni versagt blieb , den mit seinem Erstlings -
werk auf die Zukunft gezogenen Wechsel einzu -
lösen , er sah sich schlechterdings außerstande , sich
aus der Opernbühne , auf der er sich so vielver -

sprechend eingeführt hatte , in der Folge auch nur
halbwegs mit Anstand zu behaupten . Trotz allen
Anstrengungen des Komponisten und dem Wohl -
wollen , das Publikum und Kritik seinen folgen -
den Arbeiten entgegenbrachten , blieb es bei dem
Cavalleria - Erfolg , und es ist bis zur Stunde
bei diesem geblieben .

MeaterunöMulA !
Beethoven - Abend Dr . Sachs - Zittel — Dr .

Brückner . Der dritte und letzte Abend brachte
die zwei bedeutendsten Klavier - Violin Sonaten
Beethovens , die in L-moll und A - dur . Zwi¬
schen ihnen stand die in ihrer manchmal etwas
konventionellen Art auf srüchere Zeiteil zurück -
weisende L»-,dur Sonate . Zu Beethovens Erst -
Ungswerken dieser Gattung gehörend , sprühen
in ihr doch schon vereinzelte Geistesblitze des
Gewaltigen , Während die dem Geiger Kreutzer
gewidmete , aber ursprünglich für den Geiger
« ridgetower geschriebene und auch von diesem
Zuerst gespielte A - dur Sonate das konzertante
Element voranstellt , um den Spieler » Gelegen -
^eit zur glänzenden Entfaltung ihrer technischen
Wertigkeiten zu geben , darf die innerstem Drang
tfjres Urhebers erwachsene L - moil Sonate als
Diejenige gelten , welche am stärksten an die
Empfindung der Spieler appelliert . J

^hr In -
?alt wird deshalb nur selten restlos ansge -
schöpft. Auch in der Darstellung der Konzert -
Seber hätte man das Adagio cantabile der So¬

nate noch vergeistigter wünschen mögen . Im
übrigen verdient die Wiedergabe der drei So -
naten volles Lob . Das auf fvlid -durchgebildeter
Technik gegründete , flüssige und modnlations -
fähige Klavierspiel der Frau Dr . Sachs -
Zittel und das rhythmisch lebendige , aus star -
ken Impulsen herausdrängende , tonlich aus -
drucksreiche Violinspiel des Herrn Dr . Brück -
ne r ließ in dem gegenseitigen Verwachsensein
die angeführten Werke in eindrucksvoller Ge -
ftalt erstehen . t .

Einen „Intimen Lieder -Abend " zu Gunsten
der Winternothilfe gab Frau Elsa G l a ß -
Sant im Saale des Badischen Konservato -
riums . Die warm getönten Darbietungen der
Künstlerin offenbarten eine Frohnatur , der so-
gleich die Herzen zuflogen . Mit einer aus eine
geschmeidige Technik sich stützenden beschwing -
ten , graziösen Art des Singens verbindet sich
bei Frau Glas , ein Vortragstalent , das beson -
ders dem Neckischen . Schelmischen , ins Pikante
Spielenden zu schlagkräftigem Ausdruck ver -
hilft . Mit liebenswürdigem Humor wußte die
Sängerin das Charakteristische in einer Reihe
frohlebiger Volkslieder aus verschiedenen Län -
dern Europas hervorzuheben . Nicht minder
gut traf sie den harmlos - luftigen Ton in Kinder -
liedern von bekannten deutschen Komponisten .
Mit reizvoll -lebendiger Linie zeichnete sie „Wo -
hin " von Schubert , den sie noch mit einigen
weniger bekannten Liedern aus dem Nachlaß
zur Geltung brachte . Pros . H . K . S ch m i d be -
gleitete den Gesang in seiner musikalisch fein - u .
ivarm -erfühlten Weife . Zusammen mit seiner
ungewöhnlich begabten und schon weit fortge -
fchrittenen Schülerin Judith Bordtmann
spielte er die er von ihm komponierten „ Pa -
raphrasen für zwei Klaviere über ein Thema
von Lifzt "

, ein Werk , das wegen seiner gei -
stigen und klanglichen Vorzüge immer wieder
sesselt . t.

Kunft unö HJiflimrrfwft
. Ehrensenator . Der Senat der Technischen
Hochschule Karlsruhe hat den Fabrikanten Max
Feßler in Pforzheim wegen seiner bahn -
brechenden Erfindungen auf dem Gebiete der
Psorzheimer Industrie , wie auch wegen seiner

Verdienste um die Hebung des heimatlichen
Bergbaues und um die Wissenschaft die alade -
mische Würde eines Ehren -Senators verliehen .

Die Hilfsaktion der russische« Wissenschaftler
zugunsten ihrer deutschen Kollegen verläuft er -
folgreich . In verschiedenen Erholungsheimen
sind 70 Plätze für deutsche Gelehrte zur Ver -
fügung gestellt worden . Es sind serner an
deutsche Professoren Einladungen zur Abhal -
tung von Vorlesungen an den Moskauer Hoch-
schulen ergangen , und zwar u . a . an die Profes -
soren Ehrlich , Neuberg , Frank , Ber -
ner und Luther .

Literatur
Schiller unser Befreier . Verlag Deutsche Frei -

heit , G . m . b . H . , Berlin - Lichterfelde . Dr .
Heinrich Frenze ! hat seinem Buch „ Goethe
unser Führer durch die Zeit der schweren Äkot"

ein weiteres über „S ch i l l e r a l s B e s r e i e r "

folgen lassen . Die Ueberzeuguug , daß der Wie -
deraufbau Deutschlands nur das Werk deut -
scher Gesinnung sein kann , hat den Ver -
fasser auch zu diesem Werk veranlaßt , ba Schiller
dem heutigen Deutschen nicht weniger zu sagen
hat als Goethe . Die Deutschen zu deutscher Ge -
sinnnng zu erziehen , ist ja in der Tat auch feiner
unserer großen Geister geeigneter als Schiller, '
neben dem Dichter anch als Mensch zu bestehen
ist er besonders bevorzugt . Bon Schillers Hun -
dertjahrseier 1853 nahm jene vaterländische Be -
weguug ihren Ausgang , die dann am 18. Januar
1871 im Schloß zu Versailles ihren Abschluß
fand . Sie muß uns alle heute von neuem durch -
fluten . Sich in Schillers Gedankenwelt hinein -
zuleben , sein kerndeutsches Empfinden , seine Ge -
danken uud Ziele Einfluß auf uns gewinnen
zu lassen , ist der Zweck des Buches , mit dessen
Erreichen auch eine Vorbedingung für die Wie -
derherstellung deutschen Gedeihens , deutscher
Größe und deutscher Ehre erfüllt sein wird .
Schiller kennen zu lernen auch durch dies Buch ,
so wie sich ihm seine Zeit , sein Vaterland , das
Fürstentum , die Revolution , der Sozialismus ,
Ordnung und Freiheit . Materialismus und Re -
ligion darstellten , ist schon das Studium wert .
Man wird das Buch nur mit dem Gefühl eines

hohen Genusses , anch äußerlich bedingt durch die
geschmackvolle Aufmachung aus der Hand legen .
Noch lange werden dann in dem Leser die Worte
nachklingen , die ein so beredtes Bekenntnis
Schillers zu seinem Vaterlande ablegen : «

Immer strebe zum Ganzen , und kannst du sel -
ber kein Ganzes werben ,

Als dienendes Glied schließ an ein Ganzes
dich an . L .—

ch
Indianer . Die Jndianerstämme des Ostens

und der Prärien Nordamerikas nach Darstellun -
gen aus der Zeit von 15« ) bis 1850. Von Her¬
mann Dengler . !Xi Abbildungen auf Tafeln
und eiu farbiges Titelbild -nach alten Stichen
und Gemälden . Preis gebunden Grundzahl
4.80 Mark . Franckhsche Verlagshandlung , Stutt -
gart .

Die Indianer kennt man meift aus den Iu -
gendschriften von James Femimore Cooper , der
vor hundert Jahren seine Lederstrumvsgeschich -
ten zu veröffentlichen begann . Jene Helden sind
poetisch schön , halten aber wissenschaftlichen Un -
tersuchuugen nicht stand . Cooper Hat durch seine
Jndianerromane , die wegen ihres spannenden
Inhalts große Verbreitung über die ganze Welt
fanden , in völkerkundlicher Hinsicht viele falsche
Begriffe uud Vorstellungen auskommen lassen ,
so daß man bis heute noch in weiten Kreisen
den Indianer wirklichkeitsgetreu als Ureinwoh -
ner Amerikas kennt . In dem gegenwärtigen
Buch wird nach zuverlässigen alten Stichen und
Gemälden der Indianer gezeigt wie er wirklich
war . Diese durch Anschauung wirkende , volks -
tumliche Darstellung des Jndianerlebens gibt in
planmäßiger Zusammenstellung , die sich an die
einzelnen Stämme anschließt , ein klares Bild
und räumt mit alten falschen romantischen Bor -
stcllungen auf . Hermann Dengler wendet sich
mit seinem scharf erläuternden Text an alle , die
von dem Indianer und über diese verfallende
Welt eines großen Volkes lesen , hörten und sich
davon begeistern ließen . Das Buch ist eine will -
kommene Ergänzung aller Jndianerbüche , von
Coopers Lederstrumpf beginnend bis zu Gerst -
äcker , Möllhausen , Carl May nnd wie fi« alle
heißen , die über Indianer nnd ihre Taten für
jung und alt geschrieben haben und noch schrei-
ben .
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emäh Peschluh des BürgerauSIchullc » » vm. . . •— - - ,? o .10 Ottover 19J3 iStaaisgenehmiaun » vom 27. . . .

vember 1923) sind öle geltenden «Gemeindeveschltisse
iitier den Beizua der (ÄrunditückSeiaentUmer zu
den Kanal - , Straßen - nnd l^ fliwiakosten mit Wir -
kuna vo « 1. Rooemver 1VZ8 an wie iolgt geändert
worden :
1 - Beizu » der MrundNückSelaeiitütner zu den

Aosiei ! der nntcrirdilcken Avz aökanäle aemätz
Z8 de -' O .ZtG . : D « r «yemetndebelchluk vom~ ' ' » de » Se -

und 4
4. Jult 1SZZ wirb ausgehoben . Tie
meindebeschlusfeS vom
ieZ Gemeindebelchlulses vom 21 . Juni 1909
werden durch die nachstehende . als Z 2 , u füv -
rende Beitimmung erlebt :

» Der zu er etzende Koitenanteil wird sür den
lautend . » Meter der Srvntlänge aus K0 Ji . oer -
vieliacht mit der vom stüdt . Tieibauamt jew . ilS
errechneten TeuerunaSiabl sür » analbauten am
Sälliateltstage . teftaefcät .

A-ui .-iablunaen , welche nicht innerhalb 8 Ta -
An ' vrderun » geleistet werden , ist dieoen nach . . . . . . . . . . . ^ . ,Teuerungszahl des Zablnnastages mahgcbend .

Miildestteuernngszahl ist jedoch in jedem stalle
öteiotttßc deS Sälltglcltstaäes .

Wenn « in Grundstück an mehr als eine
Ttrage gr nzt , jedoch nur einen ülauvlajz dar -
stellt , so ist >ür den Kostenerlab die Hälue der
Summe der Srontlängen mabgedend ."

? . Bcizug der Eigentümer von Grundstücken zn
den Strahenloiten nach $ 22 des O . 3t - © . : Der
11 d . Zlss . Ides GcmelndeveschlmseS v . Ll .Juni 1909
erhält den nachstehenden ,'inlab als ?>blab 2 :
»Der zu ersetzende Kostenbetrag ist gleich dem
vom städtisch . n Tiesdauamt zu ermittelnde »
Wiedervescha lUnaswert der anteiligen Stratzen -
Herstellung am >> äNigtettstage .

Wird die Zahlung innerhalb 8 Tagen nach
Ansorderuna nicht geleistet , so ist der Äiederbe -
lcha ungewerl des ZahlungStage « mabaedend .
Mindestoetrag ist jedoch in jedem stalle der
ZviederbeichacknngSwert bei >̂ iilligkettstages "

8 9 der Siifer i des Gemeindebeschlusies vom
21 . Juni 1909 wird ausgehob . n .

8. « ei,u , der «» runditttcksetg - ntamer zur Her -
stellung und Unterhalt » ig der «Gehwege , Rinnen
und dergleichen gemäß 8 24 O .Dt (S . : . Der Z 7
des (Semeind ^beschlusieS vom lk . Scviemberl920
erhält solgend .' neue Fassung : . Die der Stadt
zu ersetzenden Beträge berechnen sich nach dem
Wiederoelcaaiiungswert der Leistung der Stadt
am Fälligkeitstage ^ Äird nicht binnen 8 Tagen
nach ^insorderung Zahlung geleistet , so ist liir

leUstage ."
Karlsruhe , den S. Dezember 1928-

Der Oberbürgermeister .
Dl « Ausstellung von Legi >imat «o » spapiere »

itc das Ja r 1924 betr .
? lm 31. Dezember 1923 erlischt die Geltungs¬

dauer der sür das Jahr 1923 ausgestellten Ge -
werbelegitimaiionskarten , Wundergewerb scheine .
Erlaubnisscheine storm J } sür dn Stadtoezirk ,
Lesitimaiionsschesne ißt Druaschristen >>orm . , 1" ,
Fischerkarten und am 31. Januar 1924 die der
Jagdoäis «.

Tie < ersonen . die sür da » Jahr 1924 derartigc
Paviere benötigen , werden sie zweckmähigerw iie
schon jetzt ^ eim Pabbüru im Bezirkdamtsgebäude

Einsang Hebelstrabe 7d — , ezw in den Land -
orten bei den idürqermcisterämtern beantragen ,
damit eine aus der Häutung dreier Anträge zu
Beginn des n ucn Jahres nisteheude -Lcrzögeiung
in der ÄuSitellung vermied n bleibt .

Die ?lnt ' äg auf eluSItellung von Wander -

S
ewerbe - , „ Q " - und »I" - S «ieiuen mfliltn in je cm
alle veriönlich gestellt weroen , ebenso die erst -

malig n Anträge nu > Aus ^ ellun , vo » Jagdvässen .
Jagdvässe und stischerkart . n lür nicht gewerbs -
mävige Mischer müti - n mit einer Beschreibung und
einem Ltchtb . ld des Inhaber », aus neuester Zeit
versehen «ein . Den Gemchen um Russtelliina von
Jatibvässen u -id nicht gewerbsmäßigen ichertarten
ist daher ein niaitauigezoneues ütcntbtlft deS Ge -
suchjteuerS aus neunter Zeit anzulchli ^ken .

Gelume um Äusitellu g von Kewerbelegitt -
ma ' ionokart . n sind von den girmenlnh ^ bern unter
Angali « der Geburtsorte und ^ at . n sowie der
Personal eschreibuugen unter Beisügung d . s Aach -
weises der Staacangehörigkeit der Reilenden
swrittlich ein ' ureichen

Allen Anträgen sind die etwa im vorigen Jahre
erteilt . » glei artigen Smeine beizuiügen , sofern
solche zurzeit nicht mehr benüiigi werd n : andern -
i .ills find die Ordnungszahlen der Paviere und die
Daten ihrer Aus cUnng anzuheben .

Sofern zu der Täiigleit , die mit dem Lcgi ' i«
mationsvapier auSaeüvt werben soll , eine Sandels -
erlaubnis eriorderiich ist. was nach den neuesten
Borlmritten in weitaus der Mehrzahl der stäUe
zulrtiit , ist bei der Anlragsteuung d .>» Borhand . n -
sein der vandelserlaubnlS nawzuweilen .

KariSluüe . 1 ^ ezember 192.« O 3 . 189.
Badisches Bezirksamt — Poüzeidirektion .

L » nee - und Sisreinigunavvsliiht betr .
SauLeioeniün er . an deren Stelle un >- namhasi

aemachie Stellvertreter bezw . durch schriftliche
Mereinbarunr Mietvertrag » vervilichiete Mieler
sind , auch ohne vorherige Auslordtlung durch Po -
lizeibeamle nach K ^8 der Siral,envoi !,ciordn » ng
, ur Reinigung der Gehwege vo » Schnee und Eis
sowie zu deren Beftreuung mit Sand bei EiSbU -
duna vervll cht t .

Zuwiderhandlungen werden streng beltraii .
Karlsruhden 1. Dezember 1923. O .Z . 188.

« ad « «, «» ÄezirtSamt - Po »i»eidir « tt,o » .

Ettlingen ( Baden ) .
Die Bank für Textilindustrie Aktiengesellschaft , Berlin , ver¬

öffentlicht in den Tageszeitungen unter grobem Mißbrauch
unserer Firma ein Angebot au ! Ettlinger Aktien mit der
Behauptung , das von uns veröffentlichte Umtauschangebot sei
ohne Zustimmung der Hälfte der gewählten Aufsichtsratsmit¬
glieder erfolgt .

Diese Behauptung ist ebenso unwahr wie die Behauptung ,
die Textilbank handle im Interesse der Selbständigkeit unserer
Firma .

Die Textilbank ist ein Institut des Herrn Joseph Blumenstein
und vertritt in diesem Falle in erster Linie die Interessen
dieses Herrn in seinen Bestrebungen zur Majorisierung
der Gesellschaft .

Die nachstehend bezeichneten Banken sind bevollmächtigt ,
Aktien der Gesellschaft zu erheblich günstigeren Bedingungen
als den von der Textilbank genannten zu erwerben .

BanKhaus Granelius & Co . , FranKfart a . M .
BanKhaus Lazard Speyer - EUissen , FranKfart a . M „
Dannstädter nnd NationalbanK, H. a . A. in Darmstadt

and deren Filialen .
BanKhaus Th. Faßhold & Co . in Mannheim ,
BanKhaus Ignaz Ellern in Karlsruhe ,
Württembergische Bankanstalt in Stuttgart ,
Bayerisch « VereinsbanK in München.
Wir empfehlen unseren Aktionären , sich vertrauensvoll an

diese Banken zu wenden .
Ettlingen , den 4 . Dezember 1923.

Der Vorstand :
P. Hummel . Dr . Bäuerle .

Der Aufsichtsrat :
Dr . Ziegler , Rechtsanwalt .

BerMraing .
streit « «, , de » 7 . De »..

LUdr , uersteigerc wegen' Roonstr . SI ,
St , gegen Barzahlung :

Bücherschrank . Trümo ,
weis,eS Metallbett « .
# äomitea Änktionator
» arl - Iriedrichstratze 19-

« MIISiMMM ,

MM Ml firft!
allster dem Hauke . Ana .
u . S! r > S7V» inS Taab '

bes . dck . eigeli .
. _ Fuhrwerk kon¬

kurrenzlos bill . <
N o r kst r . S. i de f. 1700.

BSMSSÜSI
Heirat

ftür Perwandte , evang ..
Mitte 30, suche vass Part .
Au . str . für besch Anlvr .
vorh . Svät . HauSanieil .
Ana . wolle man vertrsv .
u . Nr . 6703 i Tagblb . abg
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| Gebr. Leichtlin
Spezialhaus für Papier - Ausstattung |

Zähringerstr. 69 Telephon 48 u . 49
Weihnachts-Geschenke

in reienster Auswahl :

Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib¬

und Zeichen - Materialien , Füllfederhalter etc .

giiiiliiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii ' iinmiin " whuii " i ' infiiriiinmi

Abonnenten
kauft bei Inserenten de»
Sarlsruber Tagblatts
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3 Wo kaufen Sie vorteilhaft "

Von der « lnh .oh »t«n bis »ur ►
reichsten Ansfubrung als ►

Gelegenheits - und
passendes Weih »
nachts - Geschenk
- in Peddltf u. Weide - bei

. reicher Auswahl and preiswert Im Bpeil &lhane

1
"

SÄ
1"

Herrn . Schmid
4 Sofienstraße 112. Tel 2539 .

Di « BerSmpiung der Maul - « » d Klaue « -
feirche betr .

_ Nachdem im Viehbestand der Ludwig Nagel
Witwe . Hauvtnrane Nr . 127 in lankenloch die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist. werden
solgende Anordnungen geiroiien :

Das SeuchengehSst bildet einen Tperrbezirk .
Um den Sverrb zirk w >rd ein Beobachtnngs -

gebie », bestehend aus der Gemeinde Blankenloch
gebildet .

In d : n Umkreis von 15 km vom Seuchenort
Blankenloch lallen solgende Gemeinden : Biichig ,
B ' lach , lLqgenncin , Fried . ichStal . «Kraben , Sags -
ield . Hochjtetlen , Karlsriihc mit den Vororten
Beiertheim . Rintheim und Rüvvurr . serner Leo -
voldshaien , Linkenheim . Spöck , Sta lort , Teulsch -
neureut und Wellchnenreut .

Karlsruhe , den l . Deirmber 1SSS .
» , » ir »Sam « « bt . II O .A. 187.

Allgemeine SttslrMen lasse Mnm .
Der Söchstsab des Grundlohnes in der K >an -

kenveritmerung beträgt vom 8 Dezember ds . Js .
ab ^l,X B ' llioncn Äiart t ' gilch Demcntsvre bend
werden von diesem Zeitvnnkt ab dle Grundlöhne
und Beltragssäve der Beitrags - und EinIiusungS -
tabelle vom 1. Gevtember 192S aus das » Ov vUO sache

^kärisruhe . den 5 . Dezember 192S.
Der Kaff « » vorstand .

Versteigerung .
Donn ' rötag . den «. Tezemb r . S Uh— ' « . « ktrane 17 *steigere ich im ? lusirage Reit -« strafte 17 ' / :
1 Sa >las »Immer . fvr . Brauio ^ ar geeiqn t>

ver -

be-
stehend aus S Betten mit Paientrösten u . ?i)iatratz : n ,
1 Bertiko , I »iveitür . Schrant . S Nachttischen mit
Marmor . 1 Reguiateur . 2 Stühle » .

Mar Tasse . Auktionator .

sind geöffnet
von 9—12 1

2 und von 2 \ —6Uhr .

Tragödie der Liebe
Der größte KunstHIm der Gegenwart

erscheint demnächst

Verlag C . F . Müller , Karlsruhei . lg .

Sitterstrshk I

»ffI«MM»»»«»1IMNIIHfinitmilMtlllllll

flls uornrhmks G .' lchrnK -

TelkphvSSg ?

Werk kmpfrhlrn wir .-

Jos . Kug . Leringer

Gadische Malerei
1770 - 1920

Ztoriir , flbfrarbfitrtp n . park erweiterte Auflage

Iu drei Hmimtschnilte» gidi der Verfasser eine Dmilelluiig
ilobez» iSmilicher »amdaster Mal» , die nach Abiiammiulg ,
Zlufc»id<ck od.r Swl >i-nganq zu de» badilche» Küalier » zr
ztl-len find. Da Oering« iich nicht so ftbr auf „^ lchtungeu "
festlegt, fendern feilte Auflade in einem trliifä) maßvolle »
Abri ' lad in I:ebero et CSDarufteti'tif der Gin<eler cheinunge»
14 t, it ei i jure« HaitSbii» entikitbrn. rnnüieli nichl
nw MilenS' off nnd ÄenntnfiTe, e» schenkt miteldar auch
Malie zum 1'er 'tSndniS »ud MSi »s»dwiig iu die üiufgadeu
und Crgebu isse der Maleret. Leine Eiu eluiitersüchniigeu ftitzt
Leiiun-r auf die fulrrollftt Zusam iiendäuge , die i ch an« dem
eigen ural ten uoli.i chkn (Gebilde Laden« mir seiner Mischung
»i>n alemaam che« , uinti Aein und pfälzischem Wen ergeben.
Dermal » ift in deilimnt er ^ ichtanq eine generelle xunst -
fleitdidSe de« lezren Iavrnmden « erwachsen, wie sie <°ch in
unserem engeren Heimatland wider -viegelt . Von der Fülle de«
Jüchen giS: !chon einen ämerlicheu begriff, da» auf 200

Seireu laß ein halbe« Tausend Maler gewürdigt Ist.

GrvhllKtao VII ! u. SM Seiten mit 173 Abbild , im Text.
Sfaldleinm-Pusgabk 10 Gald -Md.
hallif . sn ; - Ifluggade 15 Gold -Mk .

Der

Renlcnmark -
Posl -Iarff

vom 1 . Dezember 1923
ist in unserer Geschäftsstelle,
Rilterstraße 1 , zum Preise von

5 Goid -Pfg . zu haben.

In jedem Hotel , Restaurant, Cafe usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

Apollotheater , Marienstr. 16.
T ä $ 11 c h

abends 8 30 Uhr > Kern-MelUni mit seiner Neuheit
Oer verhexte Mann .

Der gro .>e Lachcrfolg .
abends 9 30 Uhri Oral Stargard , das Unikum,
der feinsinnige Komitier zur Laute,

abends 10 " Uhri Standoros - Hompagnie
die groBe seriöse Mutilc -Attraktion

sowie 5 weitere Attraktionen .
Versäumen Sie dieses Programm nicht .

FQrklelnerelleranstaltiiiiseii
von ca . 60 - 80 Personen
empfehle meine oberen Räume im

Tiergarten - Restaurant

gegenüber dem Hauptbahnhof.
Josef Kritsch.

RE , SI - Lichtspiele
Waldstraße

Mittwoch bis einschl . Freitag

Der Frauenkönig
Sechs A\'te nacti dem Roman . ,Die drei

Lieben ue« Oaston Meder"
sowie ein hervorragendes Lustspiel ,

Badisches Landestheater .
Donnerstag , den 6 . Dezember , 6 bis 10 Uhr

Sp. I Ji 4.20 Abonn . F , Th .-Oem . B.V.B . Nr . 6901— 710°

Peer Gynt .

Berliner Kursbericht
Dil Kurse baietchnen dsn St&.Mtls m Billionen Mark.

▼eraeh . featverzlnalletie
Werte .

«Vs Osst . Sch. 14
t . Oold-R. . . .
4 . Kron .R. . .
4 . Tflrk . adm . .
« . Bagii . S. I . .
t . Bagd . Ii. II .
4 . Türk . untf. .
4 . Zoll 1911 . .
— I .ose
4 . Ung .Gold-B .
4 . Kron .-R. . .

Myx . Anl. . .
4 '/. do

*
BwK8BnI.

J°oTeh.N .Ballvr.

< ' /J \ natoI . 8 . 1 ,
4 ' /j , 8 . II
4>/i : 8 . in

3. 13
i °
B

U
5

m
1/5

160 '

60
6
810

38
2 - 0
180

5 . lt .
14
48

k
130

130

4 .75
730

350
? /0'/.00

172 .5

OesL Credit ,
Ostbank . . . >
Reiehsbank .
Sheln .Creditbk .
Wiener Bankv . .

etapnbahn -Aktlen .
All« l .okalb . . .
Hochbahn . .
Lflbeck- liUoh .
Sodd .Eisi nb . .
Baltimore . , .
Bchantung . .
Lombaraen . .

P300

140ä
425 153

Schiffahrt «- Werte .
trro -Akf. ^ 5

!
600

Bnn k - AklUn .

v Austral .-Akt.
Hapag -Akt. . . .
§ . SDdaro .-Akt.

anca -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt
Ver. Klbe -Akt.

Bk . f. ei . Werte ]Barmer B .-Ver
Berl . Hand . Oe«
Brasil . Bank . ,
Commerzbank .
Van ». Prlr . Bk.
S

armetdt . Bk.
. Asiat . Bauk

Deutsch « Bank
D . Uebersee -Bk.
DIsc. -Komin . . .
Dresdein-r Bank
Es«. Cred.-An«t
6«th .Cr«d. fl .Bk
Leipz . Cred.-A.
Lax . Intern . B,
Milteia .Cr * iiU>.

Ii'6
355

40

60
220
92 5
8o0

ti¬
li

21

5. 12.
6 .3
14 .5

Brauereien .
Biwraltno « Hardt | 1 ?

„ Sohltn .-l'au b4
„ Dortm . Akt. 1Z
„ Dorlm. U«br. lg
., Riebeek L; pz. 30
,jiBelfhelbrau 10

r . Tncheraehe . 60
Indnstrle -Aktten .

AaehenerLedet 65
AaohetierSplnn . 14
Accumulator . . 23
Adler AOppenh 50
Adlerhatte Ola» 70
Adlerw .Kloyer . 2 |
A.-0 . für Anilin 13
A.-ö . rnr Verk. 4C
Alexanderwerk ; 37
AlMil UeUlgBen
Alfeld-flron . . 49
AIIr . Kiek .-Oes H
Alaen Zement —
Alnmln . Ind . . 8C
Ammendf . Pap ??
And . Cont . Qu lfl
Anhalt Kolil . . . 19
Annab .Stelnsml 3C
Annener OuSat —
ApletbeekerB . . 14 .
Archimcdes . . — 120
Arenbere Beb . . - —
Arehaff . Zellst . . 100 120
Angab. Nrb. M. . 210 185

Rarhn .ftXadoar 210 15 ~
Bnd . Anilin . . . 275 230
Balcke Masch. . 41 48
Barop . Wslzw . . ZiN 18o
KartiftC ». Sped 230 160
Baaalt A.-O . . . 305 21,5
S' Ki ' ä ' f :1?1- 105 92 -5
BcndlxHoljbl . . 15 lg
Bcru Kvekini» . _
Bcrit^rTlerbati . 31
BerümannK .W . I ;
MI. Anh. Maeeh. / t
Bl.-Gub. Hütt . . 2;
. Hölz-Kont . . | t
» Hote !(t*sch . ■ 280
» ITniliir Indus'. 640
» Maachlnb . 102 -5 84
» Neor Kunstf 20 1 25

Berth ' ldSnhrif 130 100
0 «w . 150 > 125

Betn . Monierb.
Bielef. mech W
Hing Nürnberg
Bismarokhllttu .
Bochnmer Guß
KObler Stahl . .
Rraunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brachw . Jutesp
Breltenb . Zern .
Rrem.-Beslgh . .
Bremer LlnoL .
» Vulkan .
, Wollkäinm . .

Buderus . . ■
Bjach Optisch .
Baach Ladsch .
Busch Wagg.
Byk-Ouldenw.

Calm - Asbest
1 apito ft Klein
Cart .-LO.-chw .
Charib . Waaaer
t harlottenh . .
Ohem. Orieah .

• Heyden . .
» Weiler . .

Ind .Gclsenk .
» Werk Albert

Chilllngworth
voncord . Spinn .
Iröliwiti l 'app.
» almler . . . .
nelmenh . Linol .
liesBauer Oas
i)tsch . Atl.Tel . .
» Lnx . Bgw . .

Dsh . Iib .SIg. Br
. Erdfll . . .
. Guilstahl .
» Kabelw . L.
. Kaliwerk »
» Kunstleder
» Masch. . .
» Schachtban
» Spiegelgla »
» Steinzeuc . .
» Ton u . Stein

Dtseh. Wollw.
n Elsenhdlg . .
Mttinr .nn Nlt».
lonuersmarck

Drahll . Uebers .
itilren . Mela.ll
•Orkopp . . .

JUsaeld. Masch.

(

Dynamit Nobol

Bgestorff Salz
Eintracht . Brilb'•̂isenb . Verk.

I
JEireng . Velbert
Eisen Matthe »
uieojiw, iüatt

3. 1SU
12

47 .5

870i
IZ
130
430
120
155
41

Iiis . MeyerftCo .
Kiberf . Karben
Elekt . Lleforg .

Licht 11.Kran
Eis .Bad.Wiill. .
.1. Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
I rdmannsd . 8p.
Erlanger Bw «j>.
I rnemann . . .
Eechwell . Brw .
Essen Steluk . .
Faber Bietst . .
Kahlb.Liet & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
FeldmOhle Pap.
Feiten & Oulll . .
FiluMasch . En* .
Floth . Masch. .
Frankonia . , .
Freustedt Zuck.
Friedrichsball .
Frister . . . . .
Fuchs Wagg . .

Oaggenau Et ».
Gans , Ludwig .
Gebh. k König
Oelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst-
Gensoh . Watfen
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt
Gildemeister . .
Glrmos Samt .
Gladb .Textll . .

„ Woll. Ind .
Glaam . Sobalke
Gleuzig Zucker
Glocken »tahlw .
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Gnens C. G. . .
Gothaer W*gg .
Greppin . Werk »
Grevenbroich
Griten »» . . W
Geb. Großmann
Grün &BiiUnger
GruuchwltiTe *.
Ilackethal Dr.
Halle Masch. ,
Hammersen 8p.
Hannov . Masch.
Hanno * . Wagg
Harb . Wien G. .
Harburger Eis.
Harkort ISirw. .
.. BrOck . 8t . .

Harpen Bgb. . ,
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb
U«ilm . luimob ,

Hein , tehmann
Hemmoor Zern.
Hllger Verzink .
Hille Werk «, . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hlrsohb . l,edef
Höchst . Farbw .
Hoesch
HoTm. Stlrke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
ilotelbefr . Bt .A .
Howaldw rk . .
HumboldtMach .
otsotimrnit . Fora.

Httttw .Nledach.

,r «e Bergbau .
•leserlch Asph. .
Judel Ebb . Sig .
lunghina Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbauttt . . .
Kaiser -Keller .
Kall Aschers !. .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowlta . Bgb
Kirchner I .pr.g.
KlOcknerWerke
C. H. Kn' <rr . .
KOhlm Starke .
Kolb tt ßchttle .
Uoüm . fc Jourd
KOIn-Nenessen
Köln-Rottw . . .
< 6nigsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kosthelm Cell.
Krauts k Cle. .
Kronprinz Met
Krusc ' iw. Zuck .
Kapperahuscll .
ICyMi. HUtt« . .
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Zweites Dlatr

Die Senkung der preise
A auch in Karlsruhe eine Reihe von Dingen ,

Fett . Schmalz , Fleisch usw .. billiger werden
x !' en . In den Läden ist mehr Ruhe eingekehrr .
> ie Käufer hasten nach dem Empfang nicht mehr
L°! die „wertlosen Fetzen Papier " fortzubringen .
?lne größere Oekonomie scheint in die einzelne
Haushaltung einzuziehen . Auf den Märkten ist

reichliches Angebot von Waren zu verzeich -
Sf#- Der Bevölkerung und der Geschäftswelt
!'t diese Stetigkeit zu gönnen : die Hausfrau war
^ den letzten Monaten und Jahren ein arg ge¬
sagtes Wesen , dessen Nerven in die Brüche zu
ikhen drohten . Ter Kaufmann hat nun wieder

einigermaßen sichere Basis für die Kal¬
kulation und die vertrackte Schlüsselzahl dürfte
°Id eines unrühmlichen Todes sterben .

. Noch aber besteht Gefahr . Die Macht der
Kartelle ist noch nicht gebrochen . Ein allzu
« lldes Gesetz läßt ihnen noch Spielraum für
Mstreibende Möglichkeiten . Hier muh euer -
JjMj auf dem Weg der Reform weitergegangen
Werden . Der Einzelhandel kämpft gegen die
??nbikate . Die einsichtige Presse wird ihn da -
U wie bisher mit allen Kräften unterstützen .
^ ist erfreulich , daß ein weiterer Schritt , und
Aar von der Regierung , zum Ziel getan wird .
Vir erfahren darüber :

Ret Weiterleitung einer Eingabe der Landes -
Mirale des badischen Einzelhandels in KarlS -
?Uhe hat der badische Minister des Innern an
"' S ReichswirtschaftSministerium das Ersuchen
^ richtet , auf die Syndikate , Kartelle , Konzerne

dahin einzuwirken , daß die in den letzten
^agcn und Wochen vorgenommenen Erhöhun -
fjeti der Grundpreise wieder rückgängig gemacht
Werden . Wegen dieser Erhöhungen , die oft nur
ff* Sicherung einer unerhörten Profitrate be-
Bossen worden feie « , herrsche in den Kreisen
Ar Verbraucher die stärkste Erregung . Das
^ ichswirtschastsministerium habe selbst in
!!»em Rundschreiben die ihm nachgeordneten
^ Hörden angewiesen , ihre Aufmerksamkeit der
Preissenkung zu widmen . Dieser Auftrag könne
^°er nur erfüllt werden , wenn auch gegen die
Molzen Berderber der deutschen Wirtschaft ener -
Utf) vorgegangen werde . Die Grund - oder
Goldpreise für Waren und Leistungen betragen
N das Vielfache der Vorkriegspreise und über -
^ igen ost die Preise des Auslandes .

, Die Preisprüfungsstellen der Städte und Län -
°st würden bei ihren Arbeiten immer wieder
?öf den Vorwurf der Detaillisten und des Han -
M stoßen , daß gegenüber den Produzenten ,
, .!e die Preisgestaltung rein willkürlich durch -
Ehrten , nichts geschehe . Die durch die geringe
Kaufkraft des Publikums hervorgerufene
^ wache Beschäftigung der Industrie habe eine

den Syndikaten planmäßig durchgeführte
?bdrofselung der technisch leistungsfähigen Be -
riebe zur Folge . Die große Syndikatsmißwirt -
Aast . wie sie sich fetzt bei dem Uebergang der
"

apiergeldwährung in die Festmarkwährung
^ gebe , sei ein Verbrechen am deutschen Volke
Jhb an der deutschen Volkswirtschaft . DieS
^ürde auch von allen ehrbaren Industriellen
Angesehen , ihre Versuche , aus den Konventionen
^ auszukommen , feien aber häufig erfolglos ,
? «tl die wirtschaftliche Macht der Snn -
5.! kate stärker sei . als die vom Reichswirt -
^ osisministerium dagegen getroffenen Maß -
?»hmen . Wenn nicht verhindert werden könne ,
3 die Einkünfte der Arbeiter und Beamten .
Zentner und Kleingewerbetreibenden weit unter

Friedenssatz bleiben , dann habe ai « h die
Industrie kein Recht auf Friedenögewinne .
. ES sollte deshalb den Preisprüfungsstellen ,

LandeSwucherabwehrstellen und den Polizei -
^ Hörden die Möglichkeit gegeben werden , gegen
huldige , die ohne Rücksicht auf daS Allgemein -
®° ül eine wucherische Preisbildung diktieren
?der organifationsmäßig erzwingen , mit Ber¬
ingung von Schutzhaft vorzugehen .

, Der Minister des Innern weist zum Schluß
'«Utes Schreibens darauf hin , daß es den Polt -
» tbehörden eines Landes selbst nicht möglich

die zu einer erfolgreichen Abwehr auf die -
'km Gebiete erforderlichen Maßnahmen von sich

zu treffen , da derartige Verbände , Snndi -
Ue usw . ihren Wirkungskreis über mehrere
Zander — meist über das ganze deutsche Gebiet
^ erstrecken . Er hat deshalb an das Reichs -
^ irtschaftsministerium das dringende Ersuchen
^ richtet , diese Abwehr noch mehr als bisher
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zu fördern , damit die Länder Gelegenheit haben , I
auch ihrerseits auf diesem Gebiete mit Erfolg
tätig sein zu können .

Das ist eine erfrischende und beutliche Sprache ,
die hoffentlich in Berlin verstanden wird . Jetzt ,
wo die Neigung besteht , die neue Währung zu
diskreditieren und wurmstichig zu machen , muß
es heißen : Prinzipiis obfta !

Es wäre ja auch ein Unding , jetzt , da überall
die Preise zurückgehen , einer Grirppe die Macht
zu lassen , um sich Gewinne zu verschaffen , die
heute nicht mehr gerechtfertigt sind . An Mel -
düngen über Preisrückgänge liegen noch sol -
gende vor : Auf dem gestrigen Berliner Fleisch -
markt setzte sich der Rückgang der Preise fort .
Am Schweinemarkt sanken die Preise für den
Zentner Lebendgewicht von 140 auf 00 Gold¬
mark . Die Preise für Rinder , Kälber und Ham -
mel gaben etwas weniger nach : jedoch war auch
hier ein großer Preisabbau zu verzeichnen . In
den Markthallen gingen die Preise für Fett
ebenfalls erheblich zurück . Margarine , die
gestern noch mit 1 .30 M gehandelt wurde , kostete
80 bis 85 Psg . Infolge des überaus starken
Auftriebes von Vieh auf dem Berliner Markte
hat die PreiSübrwachungskommission von der
Festsetzung von Richtpreisen für lebendes Bich
Abstand genommen . Selbst in Dortmund , einer
im Frieden schon etwas teuren Stadt , kommt
eine Drahtnachricht über Preisrückgänge . Es
heißt darin : Seit gestern mittag ist auch hier
ein Sinken der Preise für nahezu sämtliche Le-
bensmittel zu verzeichnen . Frisches Fleisch no -
tierte dreißig bis fünfzig Prozent niedriger .
Bei Kolonialwaren und bei Obst beträgt die
Preissenkung gegen zwanzig Prozent . Aus -
ländisches Schmalz und ausländischer Speck
gingen im Preise dreißig bis vierzig Prozent
zurück .

Da kann man wenigstens wieder einmal auf -
atmen .

Die VenachteMgung Karlsruhes
im Eisenbahnverkehr.

Die badische Landeshauptstadt hat durch den
Krieg manches verloren , was für il ' ie Stellung
und Wirtschaft von Bedeutung war . Neuer -
dings hat ihre Lage Veranlassung gegeben , daß
ihr recht wichtige Eisenbahnverbindungen ab -
geschnitten wurden . Früher war sie im deut «
schen und internationalen Durchgangsverkehr
Norö - Süd und Ost - West mit guten Verbin -
düngen bedacht : durch die als Folge der Offen -
burger Verkehrssperre vorgenommenen Zugs -
Umleitungen und durch die neilerdings einge -
tretenen erheblichen Einschränkungen des deut -
schen Zugsverkehrs hat sie aber schweren Scha -
den erlitten und leidet noch . Karlsruhe hat dem
Ost - Westverkehr nicht immer die gebührende
Aufmerksamkeit geschenkt , und so ist auch jetzt
wieder ein Verlust für Karlsruhe dadurch zu
verzeichnen , da -h der Orient -Expreßzug . der
lange Jahre von Paris über Straßburg -KarlS -
ruhe nach Mllnchen -Wien -Konstantinopel bezw .
nach Prag lies , und der am 1 . Februar d . I . zur
Streckung der Kohlenvorräte infolge der Be -
setzung des RuhrgebieteS durch die Franzosen
eingestellt worden ist , nunmehr endgiltig durch
die Schweiz über Basel -Zürich -Buchs geführt
wird . Der Berkehrsverein Karlsruhe weist
darauf hin , daß feit seinem Bestehen seine
Haupttätigkeit aus die Verbesserung des Zugs -
verkehrS mit Karlsruhe und dem badischen
Lande gerichtet war , und daß dab ? i der Ausbau
des durchgehenden Verkehrs Nord -Süd und
West - Ost eine erhebliche Nolle spielte . Der Zug
Basel - Prag wird über Bafel - Pforzheim - Stutt -
gart geleitet . Karlsruhe geht er nach wie vor
verloren . Der Verkehrsverein hat auch ver -
sucht , die in den jüngsten Tagen für Karlsruhe
eingetretenen Verkehrs verschlechte -
r u n g e n , die in das Kapitel der allgemeinen
Einschränkungen des deutschen Zugsverkehrs
gehören , soweit wie möglich ^ abzuwenden .
Seine Vorstcllt » »Fen bezogen sich besonders auf
die Beibehaltung oder Weiterführung durch »
gehender Züge wenigstens bis Karlsruhe .
Ein befriedigender Bescheid ist aber hierauf seit -
her nicht erteilt worden , ja es sind seit 8. De¬
zember weitere empfindliche Einschränkungen
im deutschen Zugverkehr eingetreten , die auch
Karlsruhe und das badische Land wiederum
treffen . Der Berkehrsverein hat dabei trotz

Lotte Lobenltreit .
Roman von Erich Ebenste ! » * ) .

'#) «Nachdruck verbot «»!

Niagdalene Lobenstreit grübelte lange darüber
??ch auf dieser einsamen Fahrt durch die dunkle
? » rmische Herbstnacht , aber sie konnte auch nicht

kleinste Endchen eine » Fadens finden .
, Nur daran hielt sie unverrückbar fest : Jella
,
°»nte nicht schuldig sein ! Sie war weltfremd

unbesonnen gewesen , arglos vertrauend .
« Vulsiv , aber absolut unfähig , je etwaS Tchlech -

zu tun .
„ wrou Lobenstreit schob endlich alle Gedanken
Mr Jellas Ehe von sich. Jella war tot , an den
^ Ngen nichts mehr zu ändern , also war alles
Grübeln zwecklos .
. «Ich brauch es schließlich auck> gar nicht zu
f 'jlen , was dieser abscheuliche Wieckfeld sich da
zUsammengedacht hat, " dachte sie. „Für mich

nur das arme Kind in Betracht , das
Ma hinterlassen hat und das ich nun ganz als
Äer eigenes aufziehen will . Ja , so soll eS fein !
siein guter Franz wird sicher meiner Meinung
, i». Die Kleine braucht kein Wort davon zu
fahren , daß sie nicht unser leibliches Kind ist.

ihr je den Schmerz antun , daß sie einen
Unatiirlicheu , herzlosen Vater hat , und daß ihre
Mutter an gebrochenem Herzen starb , weil man

die schlimmste Schmach antat » die einem Weib
"" getan werden kann .

"

. Und sie dachte weiter , daß es wie eine Fügung

. ' s Schicksals war , wenn ihnen nun durch dies
? " >d Ersatz gegeben wurde für die beiden an -

die der Tod ihnen vor ein paar Jahren
^ ausain entrissen .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzcntrile
• Ackermann . Stuttgart .

Denn damals , als in Weißbach die schlimme
Scharlachepidemie wütete , waren ihre beiden
ältesten Kinder , der zwölfjährige Paul und die
neunjährige Grete in einer Woche der Seuche
erlegen . Nur der fünfjährige Herbert war ihnen
geblieben und die damals kaum erst geborene
kleine Friederike , die Friedet , ihr Nesthäkchen .

Mit Bertie und Friede ! , die jetzt acht und drei
Jahre alt waren , sollte also Jellas Kleine auf -
wachsen . Und Lotte wollte man sie taufen , nach
Frau Lobenstreits Mutter , die Charlotte gehet -
Ken . Von all dem aber sollte Meckfeld , dies .' S
Ungeheuer , nie etwas erfahren , auch wenn es
ihm später je einfiele , nach seinem Kinde zu
fragen . . ,

2 . Kapitel .
Friede ! Lobenstreit stürzte aufgeregt in ihres

Bruders Studierstube , wo Herbert wie gewöhn -
lich eifrig über seinen Büchern saß , obwohl « r
aus Ferien daheim war .

„Du Bertie , stell dir vor , was Lotte wieder
gemacht hat ! Zwei schmutzige Bälger fchlepvte
sie ins Haus und erklärt » dak> seien fortan ihre
Kinder , die sie hegen und pflegen und deren
Mama sie fortan sein wolle . Und kein Mensch
dürfe etwas dagegen sagen oder die Kinder auch
nur schief ansehen , sonst bekäme er es mit ihr
zu tun . Denn die Kinder seien arm und ver -
li » en und hätten keine Eltern mehr .

"
Herbert hatte sich langsam umgewandt und

starrte die Schwester sprachlos an .
„Das ist doch nicht möglich, " sagte er endlich .

„ Zwei iremde Kinder , sagst du , Friede ! ? Ja »
ist denn Lotte übergeschnappt ? "

,»No , das war sie wohl schon immer ein biß -
che« , denke ich ! Erinnere dich doch nur . wie sie
als kleines Mädchen immer alle Katzen und
Hunde nach Hause schleppte und erklärte , die
müßten nun hier bleiben , weil sonst niemand
für sie sorge . Immer gabs Streit deshalb .

voller Würdigung der Notlage des Reiches und
der Notwendigkeit rascher Entschließungen
grundsätzlich beanstandet , daß von Berlin aus
so tief in das Verkehrs » und Wirtschaftsleben
eines Landes und seiner Städte einschneidende
Einschränkungen getroffen werden , ohne daß
man den Hauptverkehrsorganifattonen vorher
Gelegenheit zu einer Aussprache gibt .

So z . B . fallen die durchgehenden Schnell -
züge V 75/76 Karlsruhe - Hamburg - Altona süd¬
lich von Frankfurt aus . Nördlich von Frank -
furt werden si ? weiter gefahren : jedoch auf der
Teilstrecke Frankfurt -Kreiensen mit den Zügen
D 179/180 Frankfurt - Magdeburg -Berlin ver -
einigt . Im Berkehr mit Karlsruhe wird mehr -
maliges Umsteigen nötig , u . U . mit Personen -
zügen . Daraus ergibt sich, daß der Südwesten
vom direkten Verkehr mit den großen Wirt -
schafSzentren des Nordens abgequetscht ist .
Die durchgehenden Schnellzüge D 175/176 KarlS -
ruhe -Frankfurt -Schwerte kamen südlich Frank -
surt seit dem 1 . Dezember auf der ganzen Strecke
in Wegfall .

Auch die Nachtverbindung KarlS -
ruhe - Berlin , eine unbedingte Notwendig -
keit , ist insofern verschlechtert worden , als
die Schnellzüge l) 1/2 auf der Strecke Frankfurt -
Naumburg mit den Zügen D *301/202 ver¬
einigt gefahren werden . Voraussetzung hierfür
scheint , daß die Karlsruher Züge D 1/2 in ihrer
Zusammensetzung vereinfacht , d. h . weniger
durchlaufende Wagen gefahren werden . Auf
der Strecke Mannheim - Stuttgart - Würzburg «
Berlin bleibe » als durchgehende Verbindungen
mit der ReichShanptstadt nur die Schnellzüge
D 37/88 übrig . Die Dresdener Schnellzüge
D 115/116 fallen aus . Sie sind für Karlsruhe
freilich nur von geringerer Bedeutung , da nur
der Schnellzug v 116 — in südlicher Richtung —
unmittelbare Anschlutzverbindung mit KarlS -
ruhe hat .

Eine wesentliche Berschlechtrung bringt der
Fahrplan der beschleunigten Personen -
Süge .

Die Schnellzüge D 4/59 fallen auf der Strecke
Karlsruhe - M ül,lacker aus . Eine wertvolle
West -Ostverbindung geht damit verloren .

Auch sonst ist die Position Karlsruhe durch
Ausfall von Zügen erheblich ver schlich -
tert worden Da nun anscheinend die Absicht
besteht , die Strecke Frankfurt -Darmstadt und
jene ab Kehl sreizngeben , darf man wohl der
Hoffnung Ausdruck geben , daß die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe alles aufbietet , um Karls -
ruhe wieder an das große Verkehrsnetz mit
Schnllzügen nach Norden , Osten und Süden
anzuschließen . Der jetzige Zustand ist für Karls --
ruhe unerträglich und wäre von wirtschaftlichen
Schäden begleitet , die heute kaum übersehen
werden können .

Schuleunö bürche
Geheimrat Dr . Sickwger tritt i» de» Ruh «-

stand . Stadtschulrat Geheimrat Dr . Sickinger
hat dem Mannheimer Stadtrat die Mitteilung
zugehen lassen , in der er infolge feines penstonS -
fähigen Alters — Dr . Sickinger hat bereits fei»
65 . Lebensjahr überschritten — beim Unterricht ? -
Ministerium in Karlsruhe um feine Versetzung
in den Ruhestand nachsucht . Im amtlichen
Stadtratsbericht heißt es : Der Stadtrat nimmt
von dieser Mitteilung des um das Mannhei -
mer Schulwesen so hoch verdienten , als Schul -
resormer weit über Deutschlands Grenzen hin -
aus bekannten Schulmannes , der seit 23 Jachren
die Volksschule leitet , Kenntnis und behält sich
vor . seinem Dank und seiner Anerkennung be -
sonderen Ausdruck zu verleihen / Mit dem
Ausscheiden dieses Schulmannes aus dem akti -
nen Schuldienst verliert Mannheim . und beson -
ders die Mannheimer Volksschule , einen hervor -
ragenden Führer aus dem Gebiete des Lehr -
wesens . Der Name Sickinger ist mit der R <-
form des badischen Volksschulwesens aufs engste
verknüpft .

Briefkasten
ft . <K. ®. Nach Mitteilung aus der Dchwrt« ist noch

kein Termin für den Einzug festgesetzt.

Devisennotierungbrt :
w . Berlin , 5 . Dezember .
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19450TM 22055 ? TM
2518 TM 32662 TM

Zuteilungen : Am«terd »m-Rotterdam » % , Buenos -Aire« 10 %
Brüssel -Antwerpen S0'«, Christian !». 10 % . Kopen '«s ™ S",o,. R , _ .. . > > .. . Hopes *
Stockholm 10 % , Hojsingfors 40 »/«, Italien — b
New-York 3 % . Parin J ° o, Hchweii 8 % , Spanien
Lissabon 10 %. .laoan 10 »/», Rio de Janeiro — "V Wien 3 %
Prag 2 »io. Jugofclavlen —#/o, Budapest Sofia 30 % .

Unverbindlicher Markkars in Zürich and Amster¬
dam .

4. Dezember : 5. Dezember :
Zürich 125 Ct «. für 1 Bill . 130 Cts . für 1 Bill .
Amsterdam 56 Cts . für 1 Bill . 54 Cts . für 1 Bill ,

Pariser Börse .
i . Paris , 5. Dez . E« wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfd . 81 Fr .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark das Stach ,

Berliner Börse .
Kar
1 Ztr .
1 To .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
ISO Kg.
100 Ktr.
1 Ztr .
1 Ztr .
1 To.
1 To.
1 To.
1 To .

s»/J ! nhalf . Ro;d. Ld.-Elei
mwertanleihe

Kohle . .
nw . 1028

JS . Kov.
1?

Wj Berliner Roggen
Ttyo Ev . L* ndesk . Anh. Roggenw .*Ani.
&% Mecklenb .Schw .Boi

dt .

975
11

1 To .
Einh .
Dztr .
Ztr .
Ztr .

;enw -Anl . I .
t _ . . . . . . 6er . 1- 8.

oldenbg . Roggenanwefsnng . . . .
5% Preuss . Kaliwert -Anl
6% Preuss . Eoggi -nwert -Anl . . . .
5% Roegwirentonbk - . Bln . Reihe 1—8
5% Büchs . Braunk .-Wert Ansg . 1 u . 2

dt Ausg . 3
dl . Ausg . 4

B*/o Westf . Fror . Kohle 28 . . . .

Frankfurter BOnr .
a" '» Badenwnrk Kohlenw .-Anl . v . 1928 32kR .G

5. Oes .

5
7.

30

» Hess . Braunkohle —Roge .-Anl,
'

Preuss . Kallw .-Anl.
"n Preuss . Rngienwert -Anl. !

cfilo 8*ehs . Braunkohle I . u . II
di, iII .
df. IV,

Unnotierte Werte :
Alles in Billionen Mark.

Wir wann vor-
borsllch

Adler Kall . . .
ApiBad. Motoriokemo -

tivwerke . . .
Baidur
Becker Steinkohle .
Becker Stahl ,
Benz
Brown Boverl ig.
Cont . Holzverwert .
Deutsche i oatauto .
leutache Petroleum 1:

Germania Linoleum 1
nrlnuier C garren .
Großkraftwerk

Württemberg . .
Hansa Lloyd . . .
HeldburgVorz .-Akt .
Inag
Itterkraftwerke . .
Kabel Kheynt . .
Kammerkirseh . .
Karstadt ^Aktien .

Knorr
KrQgerahall . . .
Landeswirtsehafts -

stelle für das Ba-
disohe Handwerk

Meuerer Spritzmet .
Moninger Krauerei
Offenbrg . Spinnerei
P« , Industrie - nnd

Handeis -A.-O. .
Petersbgr . Int . . .
Kastatter Waggon .
Rodi & Wlenenfrerg .
Russenbank . , .
Schuvag . .Siohel
Sloman
■abak handeis . A.G .
TeichgrSber . . .Text -il Mever . . .
Turbo -Motoren
Ufa , ,
Zuokorwaren Speck

&ta &

05

K25 3
ICO -

V«r
kW

ÜO

04
36

65;

14j
i

0 .7 1 .

85
°2Z

1 .3
"8

Wertbeständig « Anisgen in Billionen Mark du StBek
S5 I -
2 ) 30

K% Badlsche Kohlenwert -Amelhe . . ,
6O/o Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . .
7 % SSchslsche Braunkohlenwert -Anleihe
ftO/o Khciu .Main- l 'onau ' Gold-Anleihe . .
RO/oNeckarwerke -Goldanleihe . . .
5 <

Y
PreuHisel»- Kali -Anleihe pro 100 kg .
SAchsIsche Roggen -Anleihe

S % Baddeutsohe Keetwertbank -
in sonstigen

ü » fer und ftrksufer .
annotierten

ro Ztr .
i-Obllg .
Werten sind wir stete coulant

I
Baer & Elend , Bankgeschäft

Karlsruhe . Karl - Prledrlchstraße2 « . Telephon 228 . 286 . 4IY

Jetzt macht fie 'S genau so mit den Kindern , die
sie irgendwo auf der Landstraße ausgelesen hat .
Bin nur neugierig , was die Eltern sagen mer >
den . wenn sie aus MooSdors heimkehren ?
Mutter wird eine schöne Freude haben ! Denn
Lotte kramt drüben in Mutters Schränken her -
um , um unsere alten Kinderkleider für die frem *
tenJjBülger hervorzusuchen .

"
»Welche Freckheit von Lotte !" Herbert sprang

aus . Zwei rote Flecken brannten plötzlich aus
«einem hübschen energischen Jünglingsgcsicht ,
dessen Oberlippe vom ersten Flaum eines dunk -
len BärtchenS beschattet wurde .

Ohne Friede ! weiter zu beachten , eilte er bln -
über nach dem Wohnzimmer , auf dessen Schwees
er indessen in wortloser Verblüffung stehen
blieb , mit scharfem Blick das Bild in sich auf -
nehmend , das sich ihm hier bot .

Lotte , ei » hockausgeschossener kl .rpperdürrer
Backfisch mit fuchsrotem Haar , dunklen funkeln -
den Augen , das schmale Gesicht von Som .ner »
sprossen übersät , kniete am Boden vor Frau
LobenstreitS Wäscheschrank und wühlte mit rück-
sichtsloser Hand darin herum . Alles , was nicht
ihren Zwecken entsprach , warf sie einfach heraus
oder stopfte es achtloS in ein anderes Fach . ?ie -
ben ihr hockten zwei von Schmutz und Verwahr -
losung starrende Kinder und guckten ihr schwei-
gend zu .

„ Ah — gottlob , da Hab ich waö/ ' rief Lotte nun ,
triumphierend ein roteS Kinderjäckchen haltend ,
„das ist für dich, Mieze ! Es mutz auch noch ein
Röckchcu da sein . . . Mutter zeigte eS mir ein -
mal . Dann ein Knabenanzug , der gerade für
Häuschen . .

"
Sie verstummte jäh und blickte ärgerlich auf

mit ihren großen schwarzen Augen . Herbert
Lobenstreit hatte sie zornig angefahren : .Nie
kannst du dich unterstehen , in MntterS Achrän -
ken zn stöbern , Lotte ? Das setzt doch all dei °

ner gewohnten Frechheit die Krone auf . An » ' ., -
da aber " — er stich das kleine Mädchen mit deut -
Ordnung , damit ich die Schränke abschließen
kann ! Nun — hast du mich verstanden ?"

„O ja — ich bin doch nicht taubl Aber eS fällt
mir gar nicht ein , mir von dir was bef '- hlen
zu lassen ! ES geht dich gar nichts an , was ich
hier tue !"

„DaS wollen wir sehen ! BaS sollen die ircm -
den Kinder hier ? Wie kannst du wagen , sie £ter *
her in unsere Stube zu bringen ? So verwanr -
loste Kinder !"

„9fch werb sie schon sauber waschen und käm -
men und zurecht machen . Aber erst muh ich
ordentliche Kleiber haben für sie.

"

„Gar nichts wirst du ! Wo hast du sie denn
überhaupt aufgelesen ?"

„Auf der Landstrahe . Eine fremde Frau
schenkte sie mir . Sie hat noch fünf oder s .'chs
andere und kann nicht für alle sorgen , darum
sagte ich , ich wollte die zwei jüngsten zu mir
nehmen . Und jetzt bin ich ihre Mutter !" °

"Eine Närrin bist du !" schrie Herbert , den Lot -
tes trotzige Ruhe und die kalte Selbstverständ -
lichkeit ihrer Antworten immer mehr reizten .
.Die Kinder müssen sofort wieder au » dem

Haus ! Der Gendarm soll sie ihrer pfliil
gessenen Mutter nachbringen . Friede !, ,chlck
doch Hanne sogleich zur Gendarmerie hinüber .
Ich lasse Herrn Inspektor Wernd ! bitten , mir
» nverzüalikb einen seiner Leute zu skdicken . ?,hr
blicklich stehst du auf und bringst wieder alles in
lichem Widerwillen , aber sanst mit der Spitze
seines Stiesels an — „steht auf ! Hier könnt ihr
nicht bleiben . Man wird euch zu eurer Mutter
zurückbringen . . ."

(Fortsetzung folgt .)
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SM 5 . Dez . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar ) 4200 Milliarden
Dollarschatzanweisu ngen 4400Milliard .

Flankierter Bör&e .
Tendenz schwach .

— Frankfurt a . M-, 5 . Dez . (Drahtbericht unseres
Frankfurter Handelskorrespondenten ) . Die Börse
stand auch heute unter dem Eindruck der Geld¬
marktlage , die insofern günstig beurteilt wurde ,
als die Besserung der Mark im Auslande
anhält . Auch tägliches Geld war noch flüssiger als
in den Vortagen . Tägliches Geld K Prozent , Mo¬
natsgeld etwas fester , 14 Tage Geld 50—60 Proz . ,
Monatsgeld 120—150 Prozent . Dagegen zogen die
Devisen im Auslande erneut an . Da auch die
politischen Verhältnisse einer zuversichtlichen
Auffassung begegneten , so eröffnete die Börse in
etwas freundlicherer Stimmung , zumal auch die
Marktlage als gesünder angesehen wird . Die bes¬
sere Meinung , die heute an der Börse vorherrschte ,
brachte im allgemeinen aber keine wesentliche Er¬
holung des Kursniveaus zustande , doch waren die
Rückgänge eng begrenzt . Vereinzelt gab der
andauernde flüssige Geldstand der Spekulation An¬
regung , zu Verkäufen zu schreiten . Bei einzelnen
Werten war auch Nachfrage zu beoachten , so daß
auch Kursbesserungen zu verzeichnen
waren . Im algemeinen war die Haltung nicht ein¬
heitlich . Das Geschäft zeigte einen lebhafteren
Charakter als an den Vortagen , zumal das Angebot
nachließ .

Großes Angebot trat nur am Montanmarkt
hervor , auf dem die schweren westlichen Werte
stärkere Einbußen erfuhren . Gedrückt waren
namentlich die Kohlenaktien . Kaliak¬
tien verkehrten in uneinheitlicher Haltung . Wi¬
derstandsfähig zeigten sich oberschlesische Werte ,
die zu dem letzten Stand einsetzten , späterhin
aber ebenfalls etwas zurückgehen mußten . Auch
chemische Aktien gingen mit teilweise be¬
hauptetem Kurs in den Verkehr . Die Werte des
Anilinkonzems eröffneten etwas niedriger , konnten
sich aber im weiteren Verlaufe wieder befestigen .
Elektrowerte gaben teilweise stärker nach ,
namentlich Schuckert , die 9 Billionen einbüßten .
Autowerte waren uneinheitlich . Angeboten
waren auch Zellstoffwerte . Zuckeraktien
waren gefragt und erzielten Besserungen bis 1 Bill .
Bankaktien eröffneten durchweg unter ihrem
letzten Stand .

Im späteren Verlauf trat Nachfrage hervor , doch
konnten sich die erhöhten Kurse nicht ganz be¬
haupten . Schiffahrtsaktien unterlagen
Schwankungen und waren weiter rückgängig .

Am Rentenmarkt hat das Interesse nach
süddeutschen Anleihen etwas nachgelassen . Im¬
merhin trat weiterer Begehr für einzelne Werte
erneut hervor , so dajß Rationierungen eintreten
mußten , namentlich bei süddeutschen Anleihen .
Zwangsanleihe Sing weiter in die Höhe . Ferner
waren Pfandbriefaktien stärker gefragt ,
vor allem gekündigte Rheinische Hypothekenbank¬
pfandbriefe .

Ausländische Renten lagen schwach , nament¬
lich türkische Anleihen . Rumänische sowie Oester¬
reichische und Ungarische Renten .

Am Einhcltsmarkt der Industrieaktien war
die Haltung geteilt . Neben Kurserhöhungen waren
auch neue Kursrückgänge zu verzeichnen . Die
Aktien der Spinnerei Ettlingen waren infolge der
Interessenkämpfe gefragt und mußten bei unver¬
ändertem Kurs rationiert werden .

Am Devisenmarkt war die Lage wenig
übersichtlich . Die Auslandsmeldungen der Mark
waren , soweit sie nicht kontrolliert werden konn¬
ten , unzuverlässig und schwankend . Im besetzten
Gebiet soll der Dollar etwas über Parität gehan¬
delt werden . Goldanleihe war etwas gesucht .
Im Freiverkehr zeigte die Haltung gleichfalls keine
Einheitlichkeit . Die Nachbörse verlief umsatz¬
los .

Berliner Börse.
Tendenz zurückhaltend .

— Berlin , 5 . Dez . (Drahtbericht unseres Berliner
Handelskorrespondenten ) . Die Erwartung , daß die
Börse beute einen Umschwung zur Besserung zei¬
gen werde , hat sich nur zum Teil erfüllt . Bei Be¬
ginn war man weiter zurückhaltend und

geschäftsunlustig . Verstimmend wirkten
vor allem die Schwankungen , die der Geldmarkt
zeigte . Eine geringe Versteifung des Zinssatzes
für tägliches Darlehen genügte , um die berufs¬
mäßigen Spekulanten zurückhaltend zu machen .
Nach Festsetzung der ersten Kurse kam es zwar
infolge vereinzelter Käufe zu einer 1 e i c h e n
Erholung , die aber nicht lange vorhielt . Bald
kam wieder neue Schwäche auf allen Gebieten
zum Durchbruch .

Auch die Haltung des Devisenmarktes
und der veränderten Kurse blieb ohne Ein¬
fluß.

Der Effektenverkehr verlief in der zwei¬
ten Stunde bei geringfügigen Umsätzen in lust¬
loser St immun g. Erst gegen Schluß der Börse
konnte sich allgemein eine Besserung durch¬
setzen durch Rückkäufe der Spekulation . Mon¬
tanwerte setzten den Rückgang fort , doch
waren die Kurseinbußen gering . Elektro -
a k t i e n wurden niedriger . Waggonfabri¬
ken , Maschinen - und Metallwerte gin¬
gen in kleineren Beträgen um . Abgaben über¬
wogen , doch wurde das Material ohne größeren
Kursdruck aufgenommen . Schiffahrtsaktien
schlössen sich der schwächeren Tendenz an . Auch
Banken gaben vereinzelt mehr oder weniger
nach . Einige Anleihen konnten die letzthin
erzielten Kursgewinne nicht behaupten . Auch
fremde Renten lagen schwächer .

Am Einheitsmarkt zeigte das Kursniveau
einen weiteren Rückgang . Valutawerte senk¬
ten ihren Kurs allmählich weiter . Besonders an¬
geboten waren Türken -Werte .

Im Schlußverkehr der Börse wurde die
Haltung wieder matt . Die Kurse bröckelten er¬
neut ab . Am Devisenmarkt waren die An¬
forderungen mäßig . Sie sind schätzungsweise ge¬
drittelt , so daß die Zuteilung auf die Hauptdevisen
von 1 auf 3 Prozent erhöht werden konnte . In be¬
scheidenem Umfang kam auch Ware heraus .

Die Mark kam aus dem besetzten Gebiet heute
vormittag abbröckelnd , etwa 25 Billionen pro
Pfund . Tägliches Geld war etwas fester und zog
bis 3 Prozent an , doch wurde meist noch mit
1 Prozent pro Tag abgeschlossen . Die Börse

Berlin , 5 . Dez .
b ö r s e erfuhren

schloß in leichter Erholung . Schwach blieben nur
die Rentenwerte . Der Berliner Freiverkehr lag
schwach

Nachbörse .
(Drahtber .) An der Nach -

die Kurse eine Erholung , die
jedoch nicht überall anhielt . Am Montanaktien¬
markt wurden genannt Gelsenkirchen 60. Luxem¬
burg 48 , Mannesmann 34 , Mannsfelder 13 , Laura¬
hütte 19 Billionen . Am Bankaktienmarkt zogen
Darmstädter auf Barmer auf 4Vi und Mittel¬
deutsche auf 2J4 an . Oesterreischische Werte
waren ebenfalls erholt . Von Schiffahrtswerten
waren Hapag zu 43 und Lloyd zu 9% gefragt .

Variable Kurse .
Berlin , 5 . Dez . (Drahtber .) Aufträge werden um

6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon ge¬
handelt . (Alles in Billionen Prozent ). Hapag 42.
41 , Nord . Lloyd 9, 9.25, Barmer Bank 4 .8 , 4.6 , 4.5,
Deutsche Bank 9 , 9.25, Mitteid . ' Creditbank 2.375,
2 .2. 2 , Oesterr . Creditbank 0.73, 0.765 , 0.7 , 0.712,
Bad . Anilin 23 , 24 , Berliner Maschinen 8 . 9,
Bochumer Guß 59, 64, Deutsch - Luxemburg 50 , 47 ,
El . Lieferung 10 , 9.5 ,Ges . f . el . U . 8 .25, 9, 8 , Höch¬
ster Farben 16, 16 .5 , Rhein . Braunkohle 50 , 53 , 51 ,
Rheinstahl 41 , 43, Wolff Masch . 6.75, 7 .5.

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 5. Dez . (Drahtber .) An der heu¬

tigen Börse lagen chemische Werte etwas schwä¬
cher . Bad . Anilin 24, nachbörsl . 25 b . , Rhenania
14 , Westeregeln 26 G„ 28 Br . , Verein Deutscher
Gelfabriken 8 , Gebr . Fahr 5 , Waggon Fuchs 2 .5,
Karlsruher Maschinenbau 4 .5, Knorr Heilbronn 6 r .,
Braun -Cons . 1 .6, Mannheimer Gummi 1.7, Maschi¬
nen Badenia 1.3, N .S .U . 6 , Pfalz . Mühlenwerke 5 ,
Pfalz . Nähmasch . 3,5 , Rhein . Elektra 2 .5 , Frei¬
burger Ziegel 1.7 und 1.5 r ., Wayß & Freytag 3,
Zellstoff Waldhof 8 , Zuckerf . Frankenthal 6 .5,
Waghäusel 5.5 , Sinner Grünwinkel 5 .5 und 6. Von
Versicherungsaktien sind Allgemeine Versicherung
16 , Oberrheinische 20 und Mannheimer Versiche¬
rung 23 und 25. Hoffmanns -Söhne 0 .4 , b . u . G . ,
Melliand 1. 1 b . u. G . (Alles in Billionen Prozent .)
Der Kurs der heute erstmals zur Notierung gelang¬
ten Rhein . Mühlenwerke stellte sich auf 4.5 b. u. G.

Frankfurter Kurse.
Deutsche Staatspapiere
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Fremde Werte
5 o/o Silhermo - ikaner
fi o/„ Gnldmexikaner . — 65
4 ' 'a °.

'
o Irrigatiousanl .

80o Meiihanor . . . .
5 o/o Tainaiipilas
6 o/o Teliaantepec . . .
4>. o,,4 % Missocri Pacific .
Türken unifiziert . . 14 1Z
5 0/0 Kaminen v. 1801 _ _
Sopuosu .u. llerzegw . — 2 -5

Banken
Paäiscne Hank . . . .
Berg. Märk. Indnetr .e-

Bank
DarmstSdter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

13 | 7

7-25
9 .25 1

055
6
8 25

."i:3'.;onto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallhank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Llnder 'oank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Rtldd . Dlokonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank

3 . 12.
15
5 .75
21
IL

2.2
0 .575

S 12
145
16
vä

ÜB
1
50

Industrien

Adler SOp
Alutnin . Neuhausen
Armatur . Klein . . . .
Aschaff. Zellstoff . . .

Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . >Tisch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Freitag
I' enz Motoren . . . .
Biei- und Bilberhütte

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wnlle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bilhring >. Ldsb . . .

C'hsm . Aibertwerke
„ ß . & Silberhell.
_ Grieshelm . . .
„ Höchst
„ Weiler terMer

ITnimler
Tieutsche Petroleum .
Pyokerhoff & Widm. .

E 'scnwerke Kaieersl .
Elberfelder Farben .
Klektr . LIchtu . Kr .iffc
F.lsässer Baumwolle .
Ernas Frankfurt . . .

Fiiber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

«Bebr . ,Tnngha»s . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fa 'ir
Geilenkirchen . . . .
Grün & Bllflnger . . .
Gummifabrik Peter .

Haid & Ken
Hanfwerke Füssen .
Harpaner
Heddernheim . Kupier
Hoch ui .d Tief . , . ,
Holzverkohluni ; . . .

JnagJulius Sichel . Mainz

26
12
1
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1.2
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22
16
16
20
32

201055
1 -5
25
28
105
6
60
1 .2
16
126925
4 .5
2
12
3 .36
72
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4.6
12
23
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4
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19
16
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18

1-2
20
9 .25
Ol
08
130

5a6
l .

'Jö
15
ri
3 -2395
12 -25
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Katmng . Kaiserslaut .

Ii &orahQtte
Lechwerke
Lederfabrik Snichara
X̂okomotiven Krau3 .
Ludwigsli .Walzmühle

JHansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe »
Maschfabrik Durlach
Maachfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

- Pokorny & wifctek.
Moenus Maschinen . .

Obernrsel . . . . . . .
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kays <»r
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Ithein Elektra . . . .
Rodberg
Butgers -Werke . . . .
Ralzwerk Heilfcronn
Schiinck 9t Co
ßchnellpr . Frankent, .
Schramm Laclrfabrik
Schuhfabrik Kerz . .
Peilindustrie Wolff .
ßinalco
ßloeckicht Gummi . .
ßüdd . Metall-Aktien .
ßpinnorei Ettlingen .
Tellu » Bergbau . . .
Trikotrweb. Besigheim
V crlagsan8t .Deutscho
Voigt & Hfiöner . .
Voltohm Kabelwerk .
Vhrenfab .Furtwangl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elek .Gesellscli .
Äellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
9 Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Khemgau .

^Dividendenpapiere und auslandische
Anleihen in Billionen Prozent , au*
Mark lautendefestverzinslichedeutsche

Anleihen in Milliarden Prozent . )
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Getreide undMehl/ ^ Preise unverändert . Der

Karlsruher Börse
vom 5. Dezember 1923.

Mangel an wertbeständigen Zahlungsmitteln schein '
insofern behoben zu sein , als allgemein auch P#"
piermark zu den offiziellen Kursen in Zahlung gc"
nommen wird .

Wein und Spirituosen . Die Lage hat sich inso¬
fern verändert , als die Vorgänge auf dem Geld¬
markt zu Preisermäßigungen führen können . Ab¬
warten liegt deshalb in der Natur der Sache . Be¬
langreiche Abschlüsse kamen nicht zustande .

Kolonialwaren . Tee und Kaffee Goldmarkpreis 8
unverändert . Burmareis 0.52 Goldmark , Graupe »
0.55 , Linsen , mittel 1.—, gespaltene gelbe Erbse "
0 .70, weiße Perlbohnen 0.70, Schweinefett i
Salatöl 1 .60 Goldmark , alles per Kilo .

Berliner Produktenbörse.
w . Berlin , 5 . Dez . Am Produktenmarkt setzte

sich heute der Preisrückgang für fast alle Artikf '
in teilweise nicht unerheblichem Umfange for'>
Dabei sind die Angebote im Inlande ziemlich er¬
heblich . In Gerste und Hafer kam zu nachgeben¬
den Preisen mehr Material an den Markt .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide jder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 180—183, Mecklenburgische '
Weizen 174— 176 , Tendenz matt . Märkischer Rog¬
gen 159— 160, Pommerscher Roggen 159 , Schlesi -
scher Roggen 161—163 , Tendenz matt . Sommer¬
gerste 166— 167 , Tendenz flau . Märkischer Hafer
146— 148 , Pommerscher Hafer 143— 145, Schlesi -
scher Hafer 145—146 , Tendenz matt . Weizenmeb '
29—33 .50, Tendenz matt . Roggenmehl 27—30 .50'
Tendenz matt . Weizenkleie 7—7 .20, Tendenz matt .
Roggenkleie 7—7 .20, Tendenz matt . Raps 35 '

Tendenz still . Victoriaerbsen 48—58, kleine Speise¬
erbsen 33—36, Rapskuchen 17— 19 .

Nichtamtliche Rauhfutternotieruß -
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark -

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.70 bi*
0.90, Haferstroh , drahtgepreßt 0 .60—0.80 , gebün¬
deltes Roggenlangstroh 1.30— 1.50, Heu , gutes 1.0®
bis 1. 10.

Der Zentralausschuß der Reichsbank beschäftigt
sich mit dem Gutachten , das er dem Reichs¬
rat wegen der Neuwahl des Reichsbank '
Präsidenten zu machen hat . Wie die Vossi"
siehe Zeitung wissen will , soll sich die große Mehr¬
heit des Zentralausschusses dafür ausgesprochen
haben , Dr . Helfferich zum Nachfolger Havenstein '
vorzuschlagen .

Spinnerei und Weberei Ettlingen . Man schreib '
uns : Das in den Tageszeitungen veröffentlichte
Angebot der Bank für Textilindustrie , Berlin , is '
unter grobem Mißbrauch der Firma der Gesell¬
schaft für Spinnerei und Weberei , Ettlingen , er¬
folgt . Die Textilbank ist ein Blumensteinsche '
Institut und vertritt keineswegs die Interessen der
Gesellschaft . Das nach Anfechtung der General¬
versammlung erfolgte Angebot Hammersen biete '
gegen das Angebot Blumenstein sehr große Vor¬
teile und das Tauschangebot 2 Ettlinger Aktien
gegen 3 Hammersen -Aktien . Wenn die neues ' e
Entwicklung des Aktienkurses an der Börse derar '
ist , daß das Umtauschangebot vorübergehend weni £
vorteilhaft erscheint , so hängt das lediglich w ' '
Bearbeitung der Börse zusammen und entsprich '
nicht dem inneren Wertverhältnis der Aktien -
Gegenüber den von Herrn Blumenstein zu machen¬
den Leistungen fließen dem Werk durch Ham¬
mersen nahezu die doppelten Mittel zu , es unter¬
bleibt eine Verwässerung des Aktienkapitals , der
innere Wert der bestehenden Stammaktien bleib '
erhalten , und die Bildung einer überragenden Mehr¬
heit in einer Hand wird vermieden . Die Vorteile «
die der Gesellschaft aus der Verbindung mit de"
gut fundierten , leistungsfähigen und über eine groß8
Absatz -Organisation verfügenden Hammersen -Kon¬
zern erwachsen , haben sich bereits darin geäußer ' '
daß es der Gesellschaft möglich geworden ist , de»
ins Stocken geratenen Absatz wesentlich zu hebe ®
und die stark eingeschränkte Arbeitszeit
5 Tage zu erhöhen .

Der Strombezug aus der Schweiz . Im Züricher
Kantonsrat wurde eine Interpellation eingebrach ' '
die sich gegen die Stromlieferung der schweizeri¬
schen Elektrizitätswerke , darunter , auch der norfl '
ostschweizerischen Kraftwerke , die für Konsta ®*
usw . Strom liefern , richtet . Die Interpellation
wurde mit der Erklärung beantwortet , daß i ,e
Auslandsbezieher des Stromes genau denselben
Preis zu zahlen haben und auf eine Weiterlieferuns
angewieser sind . Scharf angegriffen wurde aller -

dings die Konkurrenzierung der einzelnen schwe 1'
zerischen Werke .
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2 Brüder , ruliiae . lok.
Dauermieter , luchen ver
fofoct Ml . Mnm
tn nur at .SauIe . KIl .Ana
u . äir . 6705 L jaablb . erb .

« erfette

KorMMdentin
für Englisch und Frau -
zöfilch aesu» t . Änselioie
unter Nr . 6708 tn » Tag -
blattbüro erbeten .

öessaes Mittvev
für tagsüber zu gja'Hrig .
Jungen nesuclit .

« riegsstrahe 88.

Stellen -Gesuche

Gesucht von Eiscnbetonivarenlabrik l?l .-G .»
selbständiger taufmZnnischer

LürovorfteHer
zur Organisation d S Büros .

Bei cnilvre -vcnd ' k Leistung später Pro -
kura . kommen nur Herren , wek
leldständ . in gl^ick - n Unternebmcn ai

schon
leiteten

Beteiligung
in der

in t> rant . Angebote mit Gebaltsanlvr . ĵeng -
ntisen , Lebenhlaus und Bild unter X. E. 3524
an Ala , Haasensieln 6 Vogler , Karlsruhe .

I 2 dcinabe neue Strvvd .
Plüswjacketl . Mädchen-
mantel , wei » . Pcl » und

( übet f. Mädchen»
gelde Halbschuh.-. Gr . 87.
storspiben u . teinfSöe zu
tierf : .« nticrftr . U -M Sv.

Diann erstklaMaes , zu
rlaiiU ucrfaui . tftricnä '
straiie 154 I

eng.'Ged . 0flRieÄo .r<
.Mi ■schalt ! , tütfit., sucht Ber

trauenSftett . in hauen ! ,
pause, auch ohne Bergüt

Tairltlavier . schöner,
voller Ton zu verlausen .
Angebote unter Sir . H7U6
ins Taavlattb iiro e rb.
Trulie , alt , reich geschn ..
Zrachtliück.Pi .lgNGoldM.itfth . b !. alt Pi .WGoldm .
3u eri i . j . £ agbiat t jütq .

Glasschrank
sowie Bett mit Keil und
Unierl .igeabzugeben . Zu
erhagen Im Tagblattb .

Zu verk . - nt erl
Hanse , auch oline Vergilt . ! 5lleid ?r ' «hrank .
Äug. u. t . 0704 t , tagiM . Schesselsirabc 2.

halt .
Nah .

Lelnitteibranchi
sowie große

Lager - und Büro - Räume
von bedeutendem Konzern gesucht «

Angebote unter F . K . 4664 an Rudolf Mosse , Karlsruhe .
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Heute morgen rief Gott unsere lieben Vater , den
Hausgeistlichen des Diakonissenhauses

Friedrich Katz
Kirchenrat

zu sich.
Karlsruhe , den 5 November 1923.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Katz , geb Hohl cid .

!5abrikncuesHsrrenrad
umständehaü . le 'jr billig
zu verkaufen : Esienivein-
ltrafte 22, m links .

Gebrauchtes H -Kavr-
rad u Pcl .inar iitur s
Mädchen bis IS Jahren
zu vl rk : Kurvenktr » l>.
Ein tl . FUllofen zu ver-

lanien Stevhan ^ost,
U hlaudstrak« 2«. 4. Stock .

a. verl. ! Uhlaudstr. 3, Hos

. r/ « : >

Schreibmaschine,
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unterFabrikvreit° zu ver¬
lausen : Karlktr . 122, >V.
Televbon 3120.
Tausche Mehl
ßeeen ? ti . "lngeb u.
!l! r . 67117 tilg Tagbla ttb

Schnauzer
zu verk. : Kaiser - Allee 7V.

Söiilesettii!
kaust fortwährend zu den

allerhöchsten Preilen
Carl Pfcfferle
Crbvrinjenstravc 23.

Aiteüold- , Silber- uno
Platin -Geoenstande

kauft

Hermann üengenbach
Juwelier. Kaiserstr. 243 .

Telephon 5156

Trauerhriefe
eder Art lietert rasch
und in tadelioset Aus

führuna die

Tagblatt «
Druckerei

Ritterstraße l.

Greil Raff
Willy Qutmann

Verlobte
30 . November 1923

Augsburg
Priniregentenstr . 7

Frankfurt a . M.
Neue Mainzerstr . 5S
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